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Nervosität

Kerker geworfen worden . Ich zweifle nii

Nie werden sie uns unterkriegen !

die
der

wurden , ein

Bis Montagabend 19 Tote und 200 Verletzte in Bombay
Trotz strengster Zensur eine weitere Zuspitzung der Lage nicht mehr zu vertuschen

as . Berlin , 11 . Aug . ( Eig . Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Alle aus Indien kommenden Nach¬
richten zeigen , dab sich die Unruhen weiter aus =
dehnen und daß die Engländer die Verhaftung indischer
Patrioten fortietzen . Sie gehen mit den brutalsten Mitteln
gegen die indischen Freiheitskämpfer vor . Die britische Vett
waltung weist sich keinen anderen Rat mehr , als die Polizei
überall von der Schuhwaffe Gebrauch machen zu lassen . Aus
der anderen Seite schließen sich der von Gandhi noch un¬
mittelbar vor seiner Verhaftung ausgegebenen Streik¬
var o l e immer weitere Kreise an . Besonders stark macht
sich das in den Städten bemerkbar , wo Läden schließen und

öffentlichen Verkehrsmittel teils freiwillig , teils von
Menge gezwungen , den Betrieb einstellen .
Die englische Presse schäumt vor Wut daß

die Inder es wagen , sich den Wünschen Englands tn den
Weg zu stellen . Die ..Times " läßt dabei nicht den geringsten
Zweifel daran , dab es den Engländern darauf ankam , In¬
dien den Kriegsanstrengungen der Alliierten dienstbar zu
machen . Die „ Daily Mail " bedauert , daß die Führer der
indischen Kongreßvartei nicht schon seit Jahren im Gefängnis
fitzen . Gerade diese Stimme zeigt am klarsten , was sich die
Engländer dachten , wenn sie von der Freiheit Indiens wra¬
cken und wenn sie den Indern alle möglicken Versprechungen
mackten . Wie denn überhaupt das . was sich letzt in Indien
absvielt . das erste praktische Eremvel aus den wahren . Ge¬
halt der von Roosevelt und Churchill gerade vor einem
Jahr proklamierten Atlantik - Charta ist . In diesem
von der anglo - amerikanischen Agitation so stark ausge¬
nutzten Dokument verpflichteten sich die Beiden , das Reckt
aller Völker , ihre eigene Regierungsform zu wählen , anzu¬
erkennen und spracken den Wunsch aus . die Hobeitsreckte
und Selbstregierung dort wieder hergestellt zu sehen , wo
die Völker dieser Rechte beraubt wurden . Noch fordert Roose¬
velt eine verstärkte Aufrüstung , damit . .die Tradition der
Freiheit " verteidigt werden kann . Wie es aber um diese
Tradition der Freiheit " bestellt ist . zeigt am besten der eng¬
lische Terror in Indien . Die amerikanischeP res le
sekundiert dabei dem britischen Bundesgenossen . Das Blatt

„ San Francisco Chronicle " beispielsweise vergleicht dre
Freiheitssorderung der Inder mit einem Dolch , der sich auch
gegen die Kehle des amerikanischen Soldaten richte . Eine
solche Verräterei , so fügt das Blatt hinzu , würden die USA .
niemals vergeben .

Wie stch die Dinge im einzelnen weiter entwickeln wer¬
den , ist schwer zu üoerkehen . überall verfolgt rnandieien
Freibeitskampf der Inder mit starkem Interesse und überall
erblickt man in den brutalen Maßnahmen der Engländer .
Maßnahmen , die offiziell vom Vizekönig von Indien ange¬
ordnet werden , die aber tatsächlich in London beschlossen

Zeichen der Schwäche und der

___________ Englands , das die Dinge zum Konflikt
getrieben bat . in dem Augenblick , in dem zum erstenmal seine
Herrschaft in Indien wirklich bedroht ist . In diesem Kon¬
flikt klingen die Fanfaren des unbeugsamen Freiheits¬
kämpfers Subbas Chandra Bose , der sein Land er¬
mahnt . die Stunde zu erkennen und zu kämpfen , bis der letzte
Engländer aus Indien vertrieben ist und die Fahne der Un¬
abhängigkeit über Indien weht .

So ist für England eine neue Front entstanden , die
London nickt geringe Sorgen mackt , zumal man ohnehin
mit großer Nervosttät die Entwicklung an den anderen
Fronten und bas heißt im Augenblick vor allem die Kämpfe
bei den Salomon - Inseln unb . bie Kämpfe zwiscken
Don unb Wolga . sowie im Vorfelb bes Kaukasus
verfolgt . Sckon recknet man sick in Englanb aus . was bei
Verlust von Maikov . Krasnabor unb bei Veilust bei frnckt -
baren Gebiete füi die sowjetiscke Veisoigung bedeutet . Man
legt sick die Fiage voi . ob damit nickt sckwieiige Öl -, und
Lebensmittelvrobleme füi die Sowjets entstehen , die zu
neuen sowjetischen Foideiungen an die USA . und England
fühlen könnten . Man veikennt dabei nicht , daß jede wei -
tete Zufuhi füi die Sowjets wiedeium einen eiböhten Ge¬
leitschutz eifoideit . wofüi man Schiffe nach dem für die
Amerikaner und Engländer so verlustreichen Kampf bei den
Salomon - Inseln noch schwerer als bisher freimachen kann .
Einige Londoner Kreise wünschen , daß angestchts dieser gan¬
zen Entwicklung das Unterhaus , das erst auf Verlangen
der Regierung in der vorigen Woche in die Sommerserien
ging , schleunigst zusammentritt . Als ob Parlaments¬
debatten und Regierungserklärungen die für England so
schwierige Lage irgendwie bessern könnten !

„ Fanfare zur letzten Schlacht
"

Eine Erklärung Subhas Chandra Boses

Kampfgebiet Ägypten
Von Konteradmiral Gadow

Von Napoleon bis zur kritischen Gegenwart ist das Land
am Nil immer wieder als „ Schlüssel zur Weltmacht " bezeich¬
net worden . Damals vom französischen Standpunkt aus als
Landbrücke und Durchgang nach Indien , zum Angriff auf
den Schwerpunkt des britischen Weltreichs betrachtet , wurde
es nach der blutigen Einmischung Englands 1882 zur be¬
festigten Barriere auf dem gleichen Wege , später noch er¬
gänzt und abgerundet durch die Besetzung der Länder von
Palästina bis Iran . Dieses Glacis ist heute durch den
drohenden Angriff Rommels und die arabische
Gärung in Erschütterung versetzt .

Die ägyptische Regierung Nahas Pascha , der 1938
mit England den Vertrag über „ die Verteidigung des Suez¬
kanals " abschloß , um die britischen Truppen aus den Haupt¬
städten loszuwerden , sah sich durch die britische Auslegung
der verbliebenen Konzessionen , wie die Besetzung und den
Ausbau des Stützpunktes Alexandria , betrogen . In vielen
Dingen dem britischen Druck nachgebend , bat sie jetzt jeden¬
falls die Beteiligung der ägyptischen Wehrmacht auf
britischer Seite verweigert , ebenso den Pauschalverkauf der
Baumwollernte zu den gebotenen ungünstigen Bedingungen .
Die Achsenmächte haben dem ägyptischen Volk Freiheit unb
Selbstänbigkeit zugesichert . Das Schicksal bes Laubes steht
zur Eutscheibung . Von König Faruk heißt es , baß er auf
fetten bet nationalen Freiheitspartei steht . Sein Ansehen
ist bebeutenb .

Das ägyptische Volk von fünfzehn Millionen ,
darunter 85 v . H . Fallachenbauern , die Oberschicht aus
Türken , Armeniern , Kopten . Kurden und anderen ehemals
türkischen Stämmen zusammengesetzt , ist wenig kriegerisch .
Die Wehrmacht ist von England mit 12 000 Mann bewußt
niedrig gehalten und mit zweitklassiger Ausrüstung ver¬
sehen . Die Wirtschaft ist vom ländlichen Ertrag zu
80 v . H . beherrscht , bei ausgesprochenem Übergewicht des
Großgrundbesitzes . Ein wie wertvolles Objekt Ägypten ,
ganz abgesehen von der strategischen Schlüsselstellung , im
britischen Machtbereich darstellt , zeigt allein die Baumwolle ,
die zu den besten Sorten der Welt zählt und mit 25 .37
Mill . £ iigypt . in der Ausfuhrrechnung von 32,98
Mill . £ ägyvt . 1936 erschien , mit Deutschland hinter Eng¬
land . Japan und Frankreich als viertbestem Abnehmer .
England stand in der Einfuhr von 31,6 Mill . £ ägyvt .
gleichfalls an der Spitze , charakteristischerweise mit Baym -
wollwaren . ganz ähnlich dem für Indien , immer angestreb¬
ten System . Neben der Baumwolle jedoch stehen beträcht¬
liche Erzeugungsmengen von Weizen . Mais , Reis , Bohnen .
Hirse , Linsen . Zucker und Zwiebeln , bei verhältnismäßig
geringer Viehzucht , in der das Arbeitsvieh überwiegt . Die
Industrie ist schwach entwickelt , die mineralischen Vor¬
kommen sind nicht bedeutend .

Die Hauvtsorge der Regierung in dieser Freibeitskrise
ist die Erhaltung der Wasserwirtschaft , von der
Leben und Sterben abbängt . Wenn es wahr ist , daß Eng¬
land für den Fall von Niederlage und Rückzug die Zerstörung
der großen Stauanlagen vorbereitet , so kann man sick die
Einstellung der Ägypter dazu vorstellen . Ohne die
periodische und geregelte Bewässerung des Tieflandes durck
den Nil . der bis zu 25 Kilometer reckts und links austritt ,
ist Ägypten ein Land der Wüstenzone . Der Kulturboden ,
befrucktet durck die Sinkstoffe des Hockwassers , also der
äthiopifcken Regenzeit , umfaßt einen Streifen von nur
35 000 Quadratkilometer , der sich z . B . nahe Kairo
scharf gegen den sterilen Wüstensand absetzt . Das Hoch¬
wasser spendet der blaue Nil und nach seinem Ablaufen der
bis dabin zurückgestaute weiße Nil . Das Land ist auf diese
Perioden und die zu ihrer Regelung notwendigen Arbeiten
und Maßnahmen bis zum letzten eingestellt . Die teckniick

Bevölkerung in den bombengeschädigte » westdeutschen Sauen

Teil dazu beitragen werden "
, hatte der Londoner Nachrichtendienst

frohlockend verkündet . Aber er hat zu früh triumphiert .
„Nie werde » sie uns unterkriegen "

, erklärten «in -
mfitig die Arbeiter eines Kölner Srstzbetriebes Reichsminister
Dr . Goebbels , als er mit ihnen über 6k Erlebnisse in der
Rächt des Molotow -Angrisses aus Köln sprach .

Ansprache vor 15000 Rüstungsarbeitern
Der Minister war von der heldenmütigen Haltung und un¬

erschütterlichen Moral aller Schichten der Bevölkerung aufs tiefste
beeindruckt . Aus einer Großkundgebung in der Werkhalle eines
großen Industriebetriebes in der Nähe von Köln , auf der sich rund
15 000 Eesolgschastsmitglieder mehrerer Kölner Rüstungsbetriebe
und eine große Anzahl verwundeter Soldaten versammelt hatten ,
brachte er zum Ausdruck , daß der Führer und mit ihm das ganze
deutsche Volk mit stolzer Dankbarkeit der Leistungen der Volks¬
genossen gedenken , die ihre harte Kriegsarbeit unter Bedingungen
durchführen , denen sonst nur der Frontsoldat unterworfen sei . Die
Kölner Bevölkerung sei in diesem gigantischen Kamps

( Fortsetzung auf Seite 3 )

Berlin , 10 . August . Zu den jüngsten Ereignissen in Indien
gab Subhas Chandra Bose folgende Erklärung ab :

„Für das „ Verbrechen
"

, Indiens Freiheit gefordert zu haben ,
find Mahatma Gandhi und eine Menge anderer Führer in den
~ icht , daß jetzt schon weitere

Hatte Entschlossenheit und ungebrochener Siegeswille der

Reichsminifter Dr . Goebbels in Köln

Berlin , 10 . August . Reichsminister Dr . Goebbels besuchte
zwischen dem 7 . und 10 . August die Gaue Köln , Aachen unb

Düsseldorf . Der Minister benutzte die Gelegenheit dieses Besuches ,
um sich durch eingehende Besichtigungen und enge Fühlung¬

nahme mit der betroffenen Bevölkerung einen

persönlichen Überblick über die Auswirkungen der englischen Ter »

rorangrisfe zu verschaffen .

Bei den Besprechungen des Ministers mit den Bombengeschä¬

digten kam immer wieder die hatte Entschlossenheit und der un¬

gebrochene Siegeswille der westdeutschen Be¬

völkern na zum Ausdruck . Aus allen Schilderungen ging mit

eindeutiger Gewißheit hervor , daß Churchill mit seinen verbreche¬

rischen Angriffen auf Kulturdenkmäler , Wohnviertel und eine

arbeitsame Zivilbevölkerung das Gegenteil von dem erreicht hat ,
was er durch seine Rundfunksender ganz offen als sein Ziel be¬

zeichnen ließ : „Es ist höchstwahrscheinlich , daß , wenn es zu einem

Zusammenbruch Deutschlands von innen heraus kommt , die Ein¬

wohner der deutschen Städte im Westen zu einem nicht geringen

Eine Reutermeldung aus Bombay besagt , daß die Unruhen
im nördlichen Stadtviertel am späten Abend des Montags
ernster wurden . An diesem Tag seien nahezu 60 Personen in
Hospitäler eingeliefert worden , davon die meisten mit Schuß¬
wunden . Die Zahl der Toten habe fich auf 15 erhöht . Immer wie¬
der habe die Menge versucht , die Straßen und Gassen
durch Ziegel st eine und Schutt zu blockieren . In
der Textilindustrie und in anderen Industrien machten fich „ g e -
wisse Betriebsstörungen " bemerkbar . In Dadar habe die
Menge eine Tankstelle in Brand gesetzt . Durch studentische De¬
monstrationen sei der Vorortverkehr bei indischen Zentral¬
eisenbahn von Bombay nach Baroda l a h m g e l e g t worden . Ein
starker Verband britischer Truppen habe das Gebiet von Chaupathi
säubern müssen,,wo Studenten Kundgebungen veranstalten wollten .
Die Arbeitseinstellung habe an Häufigkeit zugenommen .

Ein Bericht des englischen Nachrichtendien st cs
besagt , daß die Hauptstörungen in B o m b a y und Ahmadabad
zu verzeichnen seien . Truppen hätten an verschiedenen Stellen ein¬
gesetzt werden müssen . In einigen Stadtteilen sei der Verkehr
unterbrochen . Bei dem Sturm bet Menge auf die Dabar -Eisen -
bahnftation seien über 150 Personen verhaftet worben .
10 Verwundete hätten ins Hospital gebracht werden müssen . Die
Polizei habe dabei 45 Verwundete gehabt , von denen inzwischen
zwei gestorben seien .

Eine weitere Meldung des Londoner Nachrichtendienstes mel¬
det aus P o o n a , daß die Polizei auf eine Menschenansammlung
feuerte , die sich in der Nähe von Gandhis Bungalow aufhielt .
14 Personen seien verwundet worden .

Ein Bericht des nordamerikanischen Nachrichten¬
dienstes stellt fest , daß die Menge in Bombay und an anderen
Orten immer wieder den Kugeln der Polizei getrotzt habe . In
Bombay seien 19 Tote unb mindestens 200 Verletzte
zu verzeichnen . Dott seien Überall reguläre Truppen zum Einsatz
gekommen . In 18 Baumwollmühlen sei die Arbeit niedergelegt
worden . Auf sämtlichen Märkten habe der Handel eine Unter¬
brechung erlitten . Aus dem Textilzentrum Ahmedabad werde
gleichfalls über Streiks berichtet .

In einem weiteren amtlichen Bericht , der von Reuter ver¬
breitet wurde , heißt es , daß im Bombayer Stadtteil Baroda
im Laufe des Montaqnachm ' " " " '$ - - 0 ' 4)1 nn ^ rnommen wurden ,
Brände anzulegen . Auch feien drei Polizei st atio -
nen in Brand gesteckt worben . Die Telefon leitun - '
gen wurden an verschiedenen Stellen durchschnitten Weiler
wurden von der erregten Menge Straßenbahnwagen und Last¬
kraftwagen der Stadtverwaltung umgeworfen , aus den Gummi¬
reifen angehaltener Autobusse die Lust entfernt und Briefkästen
heruntergerissen .

In Benares wurde taut Reuter eine Studentenkundgebung
von der Polizei mit Bleiknüppeln auseinanberge »
trieben . Es habe einige Verwundete gegeben .

Der Briten - Knüppel über Indien
Die englischen Gewaltmahnahmen ein Zeichen der Schwäche und Nervosität

Oben links Mahatma Gandhi , rechts Pandit N e h r » , unten
links Kangreßpräsident A z a d , rechts Jawaharlal Rehr »

( Weltbild . )

Tausende verhaftet worden sind . Für diejenigen , die lange Jahre
im Gefängnis verbracht haben , weil sie für die Freiheit kämpften ,
kommt diese Entwicklung nicht überraschend . Von großer
internationaler Bedeutung aber ist die Tatsache , daß die britische
Regierung , während sie in die Welt trompetet , für Freiheit und
Demokratie zu kämpfen , in ihrem eigenen Reich die Führer eines
Balkes ins Gefängnis wirft , all » ' n fü - bas Verbrechen , ihr » natio¬
nale Freiheit gefordert zu habeli . Dies sollte das letzte noch not¬
wendige Argument liefern , alle unvoreingenommenen Männer unb
Frauen in der ganzen Welt zu überzeugen , daß England tatsäch¬
lich nur für seine eigenen imperialistischen Interessen und die alte
Ordnung , die auf ihnen aufgebaut ist , kämpft . Ich habe keinen
Zweifel , daß in diesem Kampf zwischen dem versklavten Indien
und dem imperialistischen England die Sympathie der zivili¬
sierten Welt in überwältigender Weise auf Indiens
Seite steht .

In dieser schicksalsschweren Stunde möchte ich meinen Lands¬
leuten in Indien und im Ausland zurufen : „Die Fanfare zur
letzten Schlacht unserer nationalen Befreiung ist erklungen . Jeder
Mann , jede Frau und jedes Kind muß an diesem Kampf feil »
nehmen , gleichgültig , welche Leiden und Opfer dies bedeuten mag .
Jeder Gedanke an einen Kompromiß , jedes Zaudern und Zagen
muß aufgegeben werden . Die Inder in Indien und im Ausland
— voll und ganz unterstützt von der Weltmeinung und von den
Feinden Englands — müssen Schulter an Schulter marschieren ,
müssen mit allen denkbaren Mitteln kämpfen bis der letzte (Eng »
länbet aus Indien vertrieben ist und die Fahne bei Unabhängig¬
keit wiedei auf unseiem heiligen Heimatboden weht ."

Stackhalm , 11 . Aug . ( Funkmeldung .) Die am Dienstagfrüh
aus englischer und amerikanischer Quelle vorliegenden Nachrichten
aus Indien müssen eine weitere Ausbreitung der Unruhe » , sowie
das Aafflackern von Streikbewegungen zugeben , ferner de » Einsatz
von Truppen an einigen Stellen , wo der PolizeiknLppel nicht aus¬
reicht , um die über die Verhaftung ihrer Führer erregte » Bolks -
massen niederzuhalten . Angesichts der Tatsache , daß alle diese Be¬
richte einer strengen Zensur unterliegen , mutz aus eine wei¬
tere Zuspitzung der Lage durch die brutalen Unterdrückungsmaß¬
nahme » gegenüber jeder freiheitlichen Regung der Inder ge¬
schlossen werden . Für Bombay allein wurde die Zahl der
Todesopfer bis Montagabend mit IS . die Zahl der
Berwnndeten mit 2 0 0 angegeben .

Laut Rentei meldet ein amtlicher Bericht bei Provinzregie¬
rung in Bombay , baß Polizei unb Militär bis 16 Uhr auf bie
in der Stabt „revoltierenben " Menschenmassen bas Feuer
etwa 10mal eröffnen mußten . Am schlimmsten betroffen
seien die Gebiete von D U g o » g unb D a b a r . In diesen beiden
Stadtvierteln sowie in anderen Gebiete » habe es zahlreiche Fälle
von Gewalttaten gegeben . Bei den Unruhen am Sonntag seien im
Stadtgebiet acht Tote und 169 Verwundete zu verzeichnen ge¬
wesen , unter letzteren 27 Polizisten .

■
■
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kommt und ihre sorgende Hand fehlt . Da » Essen macht ihm Be<

sondere Sorgen : „ Schücke mit von Zeit zu Zeit etwas Genießbares ,

Staatsbegräbnis sür General der Flieger von Thomsen
Der Schöpfer der Weltkriegs -Luftwaffe
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Druck und Verlag . L Schellender,Ich « Buchdruckeret.Wteebadener T - gdl- v ,Wleadaden
Kelamüeituna - Dr . pbil. habil . Eusta » Schellender,und Otto » aller . Haupt .
WlleN -ft FrItzEün th7r . sämit. in Wieadaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . >0 gültig

bochstebenden Wasserbauten , vor allem das Assuan -
Becken . dann auch die zahlreichen Kanäle und Stauwehren ,
die das Wasser zur ganzen Jahreszeit verteilen und daher
die Hochwasserbewässerung des Niltales nach dem ersten
sinkstoffbeladenen Schwall in eine dauernde , weit verzweigte
umwandeln , sind gewiß ein ..Verdienst " der Engländer , je¬
doch ein hauptsächlich kaufmännisches : sie waren und find
nur dazu bestimmt , die eigenen Gewinne zu erhöben . Eine
Folge dieser extensiven Bewässerung mit Klarwasser bedingt
sm übrigen erhöhte Kunstdüngereinfuhr , bewirkt allerdings
im erfaßten Gebiet in guten Jahren drei Ernten . Als die
Engländer oberhalb Khartums den blauen Nil nochmals
ausstauten , um die Sudan - Plantagen zu versorgen , erzwang
Ägypten die Abgabe der halben Staulcistung .

Die Verkebrsmitt .el des Landes sind eigentlich nur
im Deltagebiet mit seinen Stromarmen und Kanälen ent¬
wickelt , mit der Binnenschiffahrt an erster und den Eisen¬
bahnen an zweiter Stelle . Die Nilschiffabrt wurde durch
den Dammbau aus die Strecke unterhalb Assuan beschränkt .
Die Hauvtbabnstrecken führen von Kairo nach Alexandria .
Maria Matruk bis Sollum . wovon das letzte Stück von rd .
300 Kilometer bereits in Rommels Händen ist . Andere
führen von Kairo über Jsmailia . El Kantara und El Arisch
nach Palästina und Syrien , sowie von Kairo nach Assuan .
Dort ist eine Lücke bis Wadi - Halfa . wo die Sudan¬
bahn beginnt .

Der Haupthasen ist Alexandria mit fernen großen

junge U - Boot -Besatzungen ihre erste Bewährungsprobe ab -
ßeleflt .

Ferner verlor her Feind vor der amerikanischen wie vor
der westafrikanischen Küste Neben Schiffe mit zusammen
45 231 BRT .. drei weitere Schisse und ein Zerstörer wurden
durch Torvedotreffer beschädigt . Ern Terl dreier Sckrsfe be¬
fand sich beladen mit Kriegsmaterial auf der Fahrt von
Amerika nach Ägypten .

Damit hat der Feind in den letztendrei Tagen 13
Schisse mit 86 231 BRT . und einen Zerstörer o et loten ,
während zehn Schiffe mit über 48 000 BRT . und ein werterer
Zerstörer beschädigt wurden .

In drei Tagen 86000 BRT versenkt
Schwere Verluste der Sowjets an Trausvortschiffeu und Flugzeugen — Elk Transportschiffe in de » Schwarzmeerhäfen

versenkt — 2n zwei Tagen 195 Flugzeuge vernichtet — Die westlich Kalatsch zusammengedrEte sowjetische Armee geht

ihrer Vernichtung entgegen — Neue Luftangriffe auf kriegswichtige Ziele tu England

Weimar wird besetzt . Französische Soldaten dringen in

Haus Mißverständnisse machen ein paar betrunkene Kerle rabiat ,
sie dringen mit dem Bajonett auf den Dichtet ein , Christiane
wirft sich ihnen mutig entgegen , besänftigt sie . . . die Gefahr

geht vorüber . , ~ ,
Eine kluge Frau , Etta Federn , hat ein vortressliches Buch

über Christiane geschrieben , an Hand von Hunderten von Doku¬

menten nachgewiesen , wie unberechtigt der Klatsch und Tratsch

gegen die „Fabrikarbeiterin
" wat , was für eine treffliche Lebens¬

gefährtin sie Goethe gewesen ist und wie sehr der Dichter seine

Christiane noch nach Jahrzehnten liebte und verehrte : za man hat

Briefe aufgefunden , in denen Goethe nach dreizehniahrigem Zu¬
sammenleben mit dieser Frau ihr kleine nette Intimitäten schreibt ,
die nicht nur Liebe , die Verliebtheit verraten : Nicht viele

Frauen werden nach so langer Ehe gleiches erleben ! —

Freilich , geistig konnte Christiane diesem großen Mann nicht
bis in alle Höhen folgen : sie war ein einfacher , mütterlicher
Mensch , lebenslustig , verliebt , mit natürlicher Klugheit ; ihre
Briefe sind voll drolliger , naiver Bemerkungen , und em Schul -

meister müßte viele Fehler mit dem Rotstift anstreichen . Was
tut das ? Richtig ist auch , daß Goethe zuweilen , wenn er irgeitb .

ein großes Werk in seinem Hirn wälzte . Sammlung , Ruhe
brauchte , sich nach Jena zurückzog und da arbeitete , monatelang !
Aber wie köstlich find die Briese , di « er von da aus semer
Christiane schreibt , wenn er mit dem Alltagskram nicht zurecht -
kommt und ihre sorgende Hand fehlt . Da » Esten macht ihm be -

Lagerhäusern und dem abgesonderten Kriegshaien , tn dem
sich ein großes Dock für 32 000 - Tonnen - Schiffe befindet , zu¬
letzt oder vielleicht noch von der torpedierten „ Queen Eliza¬
beth " besetzt . Daneben liegen die schützenden Flugplätze von
Abukir und DekheUa . alles unseren Fliegern bestens be¬
kannt und schon mehrfach bombardiert . Neben Alexandria
ist als Seehafen nur Pord Said zu nennen , seit , 1937
befestigt und gesichert , nicht sehr geräumig und mehr für den
Durchgangsverkehr zum Suezkanal von Bedeutung , der frei¬
lich bis auf Kriegsschiffe versiegt ist . Alan hort , daß Eng¬
land eine neue Kanaloerwaltung errichten will . Die Sorge

' scheint entbehrlich . _ „ . ,
In Alexandria liegt der Teil der französischen

Flotte der sich im Sommer 1940 dorthin rettete , nämlich
das alte Schlachtschiff „ Lorraine "

, drei Kreuzer einige . Zer¬
störer und ein U - Boot . Eine ähnliche Behandlung , wie sie
den französischen Schiffen in Plymouth oder gar in Meriel
Kebir und Dakar zuteil wurde , soll dieser Flottenteil durch
Drohung mit Widerstand vermieden haben . Auch letzt noch
hat die französische Regierung ihre Verfi ^ ungsmackt nicht
vreisgegeben und die mehrfachen Ersuchen Englands und der
USA . abgelebnt . die Schiffe zu entfernen und z. V . in
Martiniaue stillzulegen und zu entwaffnen . Sie fordert mit
Bezugnahme auf die Waffenstillstandsbedingungen die freie
Überführung in einen Hafen des Mutterlandes . Diese
Frage , wie die des Suezkanals und der Freiheit Ägyptens ,
wird sich mit den Ereignisten an der Kampffront entscheiden .

Zwei neue Eichenlaubtrager
General der Panzertruvven Kemvsf und Hauptmann Hackel

Führer - Hauvtauartier . 10 Aug . Der ^ » dret verlieh

heute dem General der Pamertruvveu « emoff . Komman¬

dierender General eines Panzerkorvs und Hauptmann

Hackel , Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader das

Eichenlaub zum Ritterkreuz de » Eisernen Kreuzes und

sandte ihnen nachstehendes Telegramm :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes

im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen

als 111 . lbzw . 109 .) Soldaten der deutsch ^ , Wehrmacht das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Berlin , 10 . Aug . Im Ehrensaal der Reichsluftfahrtministe¬
riums fand am Montagmittag aüf Befehl des Führers in © egen »

wart zahlreicher hoher Vertreter von Wehrmacht , Staat und Par¬
tei sowie einer Reihe von Militärattaches der befreundeten Staa¬
ten in feierlichem Rahmen der Staatsakt für den ver¬

storbenen General der Flieger Hermann von der

Lieth - Thomsen statt . Als Vertreter des Führers nahm
Generaloberst Weise an der Trauerfeier teil , und General der

Flieger Kastner - Kirdors zoidmete als Vertreter des Reichs¬

marschalls dem großen Pionier der deutschen Luftwaffe tlef -

empfundene Worte ehrenden Gedenkens . Rach dem Staatsakt
wurde die sterbliche Hülle des großen Soldaten nach dem Jnva -

lidenfriedhos übergeführt und dort zur letzten Ruhe gebettet
General der Flieger Kastner -Kirdorf führte in semer Gedenk¬

rede u . a . . aus : Die Luftwaffe — und mit ihr neben den Bluts¬
verwandten ein großer Teil des deutschen Volkes — steht mit ge¬
senkten Fahnen am Sarg eines ihrer Größten einer verklungenen
Zeit , die — wie die Tage von heute — von Heldentaten erfüllt
war ; sie trauert um den Organisator , der den Ausbau der

Kriegsfliegertruppe und der Luftstiejtkräste des Weltkrieges schuf ,
ihr Wachsen und ihr Weiden formte und ihr machtvolles Gedeihen
mit sicherer Hand bis zum bitteren Ende des gewaltigen Ringens
lenkte . Eine Kabinettsorder vom März 1915 beruft ihn aus den

Posten eines Feldflugchefs — in Neuland , besten Beackerung sich
im Kriegsgeschehen als dringend erweist . Sem scharfer Blick sur

Gegenwart und Zukunft läßt ihn bald erkennen daß mit der bis¬

herigen Zusammenfastung von Flugbasen , Luftschlfter und Wetter¬

dienst erst der Anfang gemacht ist auf dem Wege der Beherrschung
der den Luftkrieg bestimmenden Faktoren . Die Kabinettsorder
vom Oktober 1916 läßt die Luftstreitkräfte erstehen und schafft Die

Dienststelle des Kommandierenden Generals der Luststreitkrafte —

der wenn auch nicht alle , so doch die wesentlichsten Machtmittel

zur
'

einheitlichen Führung des Luftkrieges , in d,e Hand gegeben

Von Bruno H . Bürgel

Kürzlich habe ich am Grabe einer lieben , bescheidenen aber

leider auch viel verlästerten Frau gestanden , am Grabe der

Christiane , Vulpius , der Geliebten und spateren Ehesrau

Goethes . Sommersonne lag über dem alten Weimar , ich wanderte

versonnen durch stille Kleinbürgergaffen und kam zum uralten

Iakobsfriedhof , an dessen Mauer auch das „ Klassengewolbe liegt ,
in besten finstere Gruft in der Nacht des 12 . Mai 1805 der Sarg
mit dem , was an Schiller sterblich war ^ hinabgesenkt wurde .

Nur wenige von den alten Gräbern sind noch vorhanden ,
ein paar Kinder spielten sröhlich mit Kieselsteinen zwischen den

verwitterten Sandstein - Monumenten und verrosteten Gittern , und

Tauben spazierten umher bei den Ruhebänken , um em paar

Brosamen zu erwischen . Und da , etwas einsam und vergessen ,

Hag der niedere , breite Grabhügel der Frau , die fast dreißig Jahre

lang an der Seite des größten Dichters der Deutschen lebte . Ich

habe da lange vergangenen Zeiten nachgegrübelt und em kleines

bescheidenes Sträußchen auf den Grabstein gelegt , so em Sträuß¬

chen , wie es Christiane liebte , wie sie es selbst so oft m Goethes

Garten pflückte , um es dem „ Einsigelibten
" (wie sie ihn in ihren

Briefen nannte ) auf den Tisch zu stellen .
Ach es ist nicht leicht , die Frau eines so berühmten , von ganz

Europa verehrten Mannes zu sein , des Duzfreundes des Landes -

fürsten . wenn man selber nur ein kleines bescheidenes Weibchen

aus ärmlichem Haus ist ! Christiane Vulpius hat es schmerzlich

fühlen müsten , wie man über sie hinwegsah , sie bespöttelte ; es

fehlte nicht an Taktlosigkeiten der vornehmen und au,geblasenen
Welt und Goethe hatte Mühe , dieser Frau seines Herzens Respekt

zu verschaffen . — Da » alles ging mir so durch den Kops als ich

mich auf einer Bank dicht bei dem alten Hügel nrederlreh , dre

Tauben fütterte und die wärmende Sonne genoh , die über

Lebende und Dahingeschiedene ihre Strahlenfinger breitete .
An einem Sommertag des Jahres 1788 Goethe ift von

seiner Jtalienreise zurückgekehrt , die ihn so stark beeindruckte , >a ,

sogar charakterlich reifer und ernster stimmte — geht der Dichter
im großen Park zu Weimar spazieren . Em sunges Mädchen

frisch und gesund , mit auffallend schonen Augen , tritt plötzlich an

ihn heran , macht einen Knicks und bittet erregt und stotternd um

einen Rat . Christiane Vulpius ist ihr Name , sie ist die Tochter
eines kleinen Beamten und verdient sich em wenig Geld in einet

bescheidenen Fabrik künstlicher Blumen , die mau kurz vorher m

Weimar eröffnet hat . Einen Bruder hat sie , und dieser Bruder

schriftstellert etwas , ohne Fuß faßen zu können und Erfolg zu

haben . Ob da Goethe , der große Mann , der ,o weltweise Be¬

ziehungen und mächtige Freunde Hai , nicht helfen konnte mu Rat

11,10
(Scetbc fühlt sich um diese Zeit ein wenig vereinsamt , und die

Reiseeindrücke haben ihn entwurzelt ; so seltsam es klingen mag ,
er braucht einen Menschen ! Nicht Bewunderer , nicht vornehm «

USA . -Ftacht «r vor den Rohren der Küfteniatterien versenkt
Berlin , 11 . Aug . (Funkmeldung ) . Ein mit Rohstoffen be¬

ladener amerikanischer Frachtdampfer wurde unweit der Küste
von Florida durch ein Unterseeboot versenkt . Die Versenkung
erfolgte so nahe an Land , daß die Eeschützbedienungsmannschaften
der amerikanischen Küstenbatterien Zeugen der Versenkung des
Schiffes waren , ohne in den Kampf eingreifen zu können . Das
Schiff , das vorwiegend Gummi geladen hatte , brannte lichterloh
und fank nach einer Viertelstunde , nachdem sich die Mannschaft in
die Boote begeben hatte

Aus dem Führerbauptguartier , 11 . ,Aug . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Raum von Maikop wurde der Feind in meh¬
reren Kampfabschnitten in das Gebirge zurnckge -
warfen . Eine von ihren Verbindungen abgeschnittene
Kräftegruppe wurde vernichtet . Die Luftwaffe verstärkte
ihre Angriffe gegen die Räumungsbewegungen
und Einschiffungen der Sowrets im Küstengebiet . ,so¬
wie in den Schwarzmeerhäfen Tuapse , Noworofsifk
und Anava . Hierbei wurden elf Transportschiffe
mit zusammen 12 700 BRT . versenkt , neun wertere be¬
schädigt .

Westlich Kalatsch geht d,e auf engstem Raum rn -

sammengedrängte sowjetische Armee ihrer Vernutung „ent¬
gegen . An der übrigen Donsront nur örtliche Kamvftang -

keit , die in einem Abschnitt unga ri s 6 et Trupp en
lebhaftere Formen annahm . Sturzkamvffl »egerverbande
unterstützten südwestlich S t a li n g r a d die Kampfe des
Heeres . Sie belegten außerdem zwei Flugplätze tn der Rabe
der Stadt mit Bomben schweren Kalibers , wobei zwanzig
sowjetische Flugzeuge nm Boden vernichtet wurden .

2m Raum von Rschew dauert die schwere Ab¬

wehrschlacht an . Auch nördlich der Stadt nahm der
Feind gestern unter Einsatz neu herangesührter Kräfte ferne
heftigen Angriffe wieder ans . Sie i * eitctten im gesamten
Kampfabschnitt an dem heldenhaften Widerstand der deut¬

schen 2nsanterie - und Panzertruvven . Den ganzen Tay über

vorgetragene Bombenangriffe der Luftwaffe au , sowietrsche
Stellungen , Panzer - und Truppenansammlungen brachten
den Verbänden des Heeres fühlbare Entlattnng .

Südostwärts des Jlmen - Sees und an der Wolchow -

Front wurden mehrere örtliche Angriffe des Feindes zum
Teil im Gegenstoß abgewehrt . ,

2m hohen Norden erzielte die Luftwaffe Bomben¬
treffer in Anlagen eines Flughafens an der Kola -Bucht , so¬
wie in Batteriestellungen westlich der Murman -Babn .

Nachtangriff « der Luftwaffe richteten sich gegen Nachschub¬
oerbindungen , Ortschaften und Flugstützpunkte süd - und

nordwestlich Moskau ».
An der Ostfront wurden am 9. und 10 . August in Luftkampfen ,

durch Flakartillerie und am Boden 195 feindlich - Flug¬
zeuge vernichtet . 14 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Bei zunehmender Lufttätigkeit im Mittelmeerraum
und über Nordafrika verlor der Feind gestern 16 Flugzeuge .

Einige britische Flugzeuge führten am gestrigen Tage wirkungs¬

lose Storflüge nach Westdeutschland durch .
An der S « d k ü st e sowie im S ü d » st e n und O st e n E n g -

land » belegte die Luftwaffe in den Abendstunden und tn der

vergangenen Nacht kriegswichtige Ziele mit Spreng - und Brand¬

bomben . Zahlreiche Brände wurden beobachtet . Sämtlich « Flug -

z«uge kehrten von ihrem Einsatz zurück .

Wie durch Sondernielduny bekanntgegeben , brach¬
ten die letzten drei Tage den deutichen Unterseebooten tut
Atlantik neue große Erfolge . Ein nach England bestimmter
Geleitzug , durch Zerstörer , Bewacher und ,flugzeuge stark ae -

sichert , erlitt durch immer wiederholte Tag - und Nachtan¬
griffe unserer Boote trotz schwieriger Behinderung durch un¬

sichtiges Wetter , schwere Verluste . Sechs Schiffe nnt 41000

BRT . sowie ein Zerstörer wurden versenkt . und sieben
weitere Schiffe torpediert . Mit dem Verlust eines , groyen
Teiles dieser Schiffe kann gerechnet werden . Hierbei haben

werden . Nun erst ist der Weg frei ! In kluger Zurückhaltung leitet

Thomsen die Geschicke der neuen Waffenart als deren Ches des

^ ° "
Wcht

°
lange litt es den rastlos Tätigen , der nach dem Zer -

schlagen der Fliegergruppe als Oberst des Eeneralstabes den Mil, -

tärifchen Dienst verlassen hatte , abseits der Fliegerei , di « ihn so

völlig in ihren Bann geschlagen hatte . Er stellt sich an emer

Stelle , die Einfluß auf den Neubau einet Fliegerwaffe zu nehmen
berufen war , mit seiner vollen Arbeitskraft zur Verfügung . Auch
in dieser Zeit , unbeobachtet von der Öffentlichkeit baute er mit um

Urgrund einer neuen Fliegerwaffe , die dereinst erstehen sollte ,
als sich ein schweres Augenleiden einstellte , das tn zunehmendem

Maße dunkle Schleier Über das Licht seiner Augen breitete .

Auf dem durch den Führer bereiteten Boden sah et mit tiefster

Genugtuung , wie die Gedanken , die er , weit vorausschauend , einst

gehegt hatte , die Totalität der Luftwaffe zu Lande zu Wasser

und zur Luft in einer Faust , durch die Hand eines seiner alten

Jagdflieger glanzvoll in Erfüllung gehen .

Und noch Schöneres ist ihm in späten Jahren beschieden : Die

neue Zeit bedaft seiner Erfahrung , seines Rates und — sprechen
wir es aus — seiner abgeklärten Weisheit ! Der Oberbefehlshaber

beruft ihn zur Mitarbeit in Die Generalität der

Luftwaffe . , .
So steht dieser Mann in unserem Erinnern doi uns : al » der

Schöpfer und Organisator unserer Kriegsfliegerwaff « des Welt -

krieges , dessen Taten in die Tafeln der Geschichte unserer Waffe

eingetragen sind .
Er bleibt uns in seinem wahrhaften , kampfesfrohen Mannes -

tum Vorbild für die künftigen Fliegergeschlechter und nicht zuletzt

sehen wir — die Alten ! — in ihm deng utmen und wohlwollenden

Vorgesetzten , Kameraden und Freund , dessen Brust ein goldenes

Herz umschloß ! ,

denn unser Tisch ist sehr schlecht ! Das Essen bringt michzur Ver¬

zweiflung ! Ich übertreibe nicht , wenn ich sage , daß td ) fünf Tage
nur von Zervelatwurst , Brot und Wem gelebt habe ! Ich Bitte

dich aufs inständigste , schücke mir was Gebratenes einen Kapaun
einen Truthahn , es mag kosten , was es will . . . ! Dann « Bittet

er wieder einen Schweinskopf , beschwert sich, daß die Soße ver¬

gessen wurde , rühmt Essiggurken , sendet ein leckeres Rezept , wie

man eine Eans zubereiten soll , schimpft darüber , daß er nur

noch „Schweinernes
"

zu offen bekommt , kurz , man sieht , auch cm

Goethe wollte etwas Gutes zwischen den Zähnen haben .
Wie drollig ist es , wenn Christiane schreibt er Batte cs gut ,

seine Werke lobte alle Welt , aber ihr „ armen Luder hatten die

Raupen wieder den ganzen Salat eufgefieffen ! ..Mache nicht
anderen Äugelchen !" mahnt sie ihn in spassiger Eifersucht , und

er läßt in einem Brief deutlich durchblicken , daß er sie gar gerne
nun neben sich hätte . . . _ . _. .

Fernab , in der „ Fürstengruft
"

, steht der Sarg des Großen
von Weimar , einsam liegt hier Christiane , die sechzehn Jahre vor

ihm ins Reich der Schatten eintrat . Falter spielen im Sonnen -

flimmer Über dem Blumenhügel der lebenslustigen Fran , die das

Herz des Großen befaß , vor dem wir uns verneigen .

Menschen braucht er , der voll Liebe , Warme ist und ihm auch

so manche Last des alltäglichen Lebens mit all den kleinen Be¬

dürfnissen abnimmt , ohne die auch ein VielBewunderter , Viel¬

verehrter nicht auskommen kann . Kein Zweifel , daß der Reiz

dieses liebenswürdigen , hübschen jungen Mädchens auch den

Mann in ihm ( er ist um diese Zeit neununddreißig Jahre alt )
berührt . Langsam spinnt sich ein HerzensbLndiiis an , und spater

Sie werden immer kleinlauter

„ Äußerst «rbitteries Seegefecht " nach zunächst günstiger Entwicklung ' '

Berlin , 10 . August . Die Betrachtungen der Briten und Nord ,

ameritaner zu der Seeschlacht bei den Salomon -Inseln die an¬

fänglich in hellen Dur - Tönen gehalten waren , bewegen sich neuer¬

dings in steigendem Matze in dunklen Moll - Klängen . So nteloet

eine englische Nachrichtenagentur aus dem Hauptquartier des

„ RLckzugshelden
" Mae Arthur in Australien :

„ Nach den letzten Radioberichten , die aus dem Seekampfgebiet

hier eintreffen , ist die Schlacht bei den Salomon -Inseln nach einer

zunächst günstigen Entwicklung für die Alliierten zu einem

äußerst erbitterten Seegefecht geworden das noch

keineswegs abgeschlossen ist . Die Japaner haben alle m diesem Ge¬

biet verfügbaren Streitkräfte , sowohl Flotte wie Luftftotte , heran -

gezogen . Es ist jetzt bekannt , daß sie auch die „ To d e s st a f f e 1 n

e i n s e tz t e n , jene Torpedoflugzeugverbände , denen seinerzeit di -

britischen Schlachtschiffe „Prinee of Wales " imd „ Repulse zum

Opfer fielen . Man weiß hier , daß auf beiden Seiten betracht -

I i cf) e Verluste entstanden sind , beide Flotten haben sich em -

genebelt . Es ist deshalb nur sehr schwer möglich , verläßliche Er¬

mittlungen durchzuführen . Inzwischen haben wertere „ alliierte

Verstärkungen in den Kampf eingegriffen ."

Sie vernichtende Niederlage schein « , wie tn

Tokioter politischen Kreisen erklärt wird , den Amerikanern
die Sprache verschlagen zu haben . Bemerkenswert sei

jedenfalls das Stillschweigen der amerikanischen Marm - b - Horden
über das Ergebnis der Schlacht . Der Rundfunksender San Fran -

ciseo habe sich daher mit der Bemerkung begnügen muffen , daß
von zuständigen USA .-Siellen noch keine Einzelheiten

ausgegeben feien . Auch in diesem Fall « versuch « man der ameri -

kanischen Bevölkerung die Tatsache erneuter schwerster Verluste

vorzuenthalten , um erst nach und nach die Niederlage einzuge -

stehen . Dieses Verhalten von (eiten der USA . bestätige am besten

die Angaben des kaiserlichen Hauptquartiers über den großen

Erfolg der japanischen Marin « auch bei diesem Treffen mit geg¬

nerischen Flottenstreitkräften . .
Auch über die japanische Meldung , daß japanische Manneein -

heiten starke feindliche Seestreitkräfte bei den Aleuten zuruck -

qeschlagen haben , äußert man sich nach der gleichen Meldung tn

Washington nicht . Man stellt nur fest , daß die Operationen be¬

endet feien , daß aber über das Ergebnis nichts inttgeietlt wurde ,
bis die USA .-Streitkräfte zurückgekehrt ( ! !) feien .

* Das Mannheimer Rationaltheater veranstaltet im Mai /
Juni 1943 Opern -Festspiele „ Musik europäischer Nativ -

n e n “
, wobei auch eine zeitgenössische italienische Oper zur Urauf¬

führung gelangen soll . Außerdem werden in zwei Konzerten Kom¬

positionen von bulgarischen , rumänischen , finnischen und skandina¬
vischen Musikern zur Wiedergabe gelangen . 1

" 3m Mozarteum zu Salzburg wurden die Salzburger Kurs «
des Deutschen Mufikinstituts für Ausländer mit einer fäMten

Feier eröffnet , bei der Generalintendant Dr . D r e n e s als Ser .

tretet des Reichspropagandaministeriums und der Gründer und
Leiter des Musikinstituts . Professor Dr . Georg Schünemann ,
Bedeutung und Ausmaß der diesjährigen Sommerkurfe umrtffen .
Aus 21 Ländern sind Musiker gekommen , um sich bet deutschen
Meistern den letzten Schliff zu holen und sich von ihnen in das

Geheimnis deutschen Musizierens einweihen zu taffen . So mutzten
die Kurse verdoppelt , zum Teil verdreifacht ia vervierfacht werden

* Wiedererweckung einer Oper von Otto Nicolai . Intendant
Willi H a n k e und Dr . Ma ; Loy haben Otto Nicolais Oper „Die

Heimkehr des Verbannten " unter dem Titel „ Mar , an a " neu
bearbeitet . Die Uraufführung der Neufassung findet an her

Staatsepei Berlin im Dezember d 3 . statt . Bet dem Studium
des Otto Nicolaischen Nachlasses hat sich den beiden Autoren die

Möglichkeit aufgetan , eine weitere Oper von Otto Nicolai für die

deutsche Bühne zu retten .

berührt . Langsam spinnt sich ein
kommt Christiane für immer in

Natürlich bemächtigte sich der Klatsch , vor allem in der Hof -

qesellschaft , der Angelegenheit ! Frau von Stein , mit der den

Dichter viele Jahre herzliche Beziehungen verbanden und die seine
Vertraute war , ist maßlos empört , daß „ eine Fabrikarbeiterin
sie verdrängen konnte ; und die Gattin Schillers , Charlotte von

Lenqefeld , ist von beleidigender Nichtachtung . Der Herzog Karl

August ist von der ganzen Gesellschaft der Verständigste und sieht
die Dinge mit gesunder Natürlichkeit an , wie ja denn überhaupt

nicht selten Persönlichkeiten , die wirklich etwas find , weitaus

freier denken als kleine Geister , die etwas fein mochten ! —

Spät erst , das Herzensbündnis hat schon achtzehn Jahre ge¬
dauert , Christiane hat ihrem „ Einsigelibten

" mehrere Kinder ge¬
boren , findet die Trauung statt . Ohne Zweifel hat ein bedroh¬

liches Ereignis den Entschluß fast Über Nacht reifen lassen . Es

sind schwere Kriegsjahre , Napoleons Truppen Überziehen Europa ,
Weimar wird besetzt . Französische Soldaten dringen in Goethes
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Wiesbaden , den S.eAugust 1942
Riehlstraße 2

1. u. 2. Hypotheken gesucht . — Scheller ,
Fachbüro für Hypotheken , Kl. Burgstr . 5.

seit - 1898

basWohrjeichen

ber Tiana

Jakob Biegler
Pfarrer I. R-

nach kurzer schwerer Krankheit
72 Lebensjahr zu sich

Der Herr über Leben und Tod rief
Montag früh meinen lieben Lebens¬
gefährten , unsern treuen Vater ,
Schwiegervater und Großvater , Schwa¬
ger und Onkel , Herrn

Nach langem schwerem Leiden ist Herr

Jacob Jacobi
Mittelschullehrer !. R.

heute nach einem arbeitsreichen Leben
im 83. Lebensjahr sanft und gott¬
ergeben entschlafen .

Im Namen der Angehörigen :
Frau Julie Jjger

Wiesbaden , den 10. August 1942.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
13. August , vonn . 10 Uhr , von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Von
Kranz - und Blumenspenden bittet man
ergebenst absehen zu wollen .

Meine innigstgeliebte Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester Schwägerin und
Tante , Fran

Emilie Heußer
geb . Merkel

ist am 10. August nach schwerem Lei-

den im Alter von 60 Jahren sanft
entschlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Wilhelm Heußer , Hermann Heußer ,
Sohn , Else Heußer , geb . Lautz ,
Ewald Heußer , Philippine Merkel ,
geb . Neumann , Mutter , und alle
Angehörigen

W.- Rambach , den 11. August 1942.

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
13. August , nahm . 2 .30 Uhr von der
Leihenhalle des Friedhofs in Wiesb .-
Rambach aus statt .

Die Beerdigung findet Freitag , den
14. August , vorm . 10.15 Uhr —

Portal des Nordfriedhofs aus statt .

In stiller Trauer Rosel Biegler ,
geb . Behret . Curt Biegler , Pfarr¬
verwalter , Maria Biegler , geb . Muth
Marita Biegler .

Wiesbaden , Alzey , den 10. August 1942
Nerotal 12

Nr . 186 Seite S

Lehrkraft zur Be¬
aufsichtigung der
Schularbeit , meines
10jährigen Jungen
für jetzt u . später
ges . Nähe Schier¬
steiner Str . Ang .
E 648 an T.- V. erb .

Branche Radioröhre
1234, gebe eine
Taschenuhr dafür
Langgasse 18, 2

Dienstag , 11 . August 1949

Fuhball der HI .

Bannmeister Biebrich 02 — Post Worms 3 :2 ( 2 :1 , 2 :2 ) n . B .

Das war eine Erlösung für die Wiesbadener Anhänger , die

ihren Jungens das Geleit nach Darmstadt gaben , als _ der

Schlußpfiff des Unparteiischen Breuer , Darmstadt , ertönte ,
denn 2 ' 2 war noch immer keine Niederlage und noch bestand dte

Hoffnung aus einen Sieg in der nun beginnenden Verlängerung .
Und als es dann nach drei Minuten Spieldauer noch klappte und

Math . Jung den Siegestreffer buchte , da kannte der Jubel kerne

Grenzen und die Spannung , die während des ganzen Treffens be¬

standen hatte , löste sich auf in befreiendes Lachen . Ja , das war

ein Kampf , spannend von der ersten bis zur letzten Minute , hart
aber anständig , von einer Ausnahme abgesehen Dte Wormser

stellten wohl den schwersten Gegner dar , den,unser Bannmeister

bisher in den Spielen um die Eebietsmeisterschast vorgesetzt be¬

kam . Eine eingespielte Elf , einen reinen Zweckfußball spielend ,
sich auf keinerlei Nahkampf einlasiend , sondern planryagig den

Ball abspielend und in Stellung laufend . — Der Spielverlauf

kurz skizziert - Sofort vom Anpfiff weg vergab Bruckmann eine

klare Chance , die Wormser waren glücklicher und so hieß cs nach
der ersten Minute schon 0 :1. Nun dauerte es eine lange Zeit , bis

sich die Biebricher fanden , Worms jedenfalls diktierte feine Sp,el -

weise . Als dann aber allmählich die Unsrigen ihre Spielweise

durchsetzten , gelang es schließlich durch einen von der Strafraum¬

grenze verwandelten Freistoß und ein Kampsestor cmen Bor¬

sprung von 2 :1 zu erzielen . Die endgültige Sicherstellung des

Sieges kurz vor Spielende durch einen Elfmeter mißlang auch

der Nachschuß , während die Wormser kurz darauf bfttzichnell zu
einem 2 :2 gelangten . Erneute Auslosung Wiederbeginn dann

nach drei Minuten ein Schrei : 3 :2 durch M . Jung Abpfiff . Um¬

armung des glücklichen Schützen und ein dramatischer Kamm

hatte sein Ende gefunden . Der Sieg war nur gelungen , durch

restlose Überwachung des Torschützen der Wormser , des Links¬

außen Allerdings muß man bedenken , daß Sommer fehlte und

Leinberger nach langer schwerer Krankheit nur m,t bewunderns¬

werter Energie überhaupt das Spiel durchhielt und damit den

Kameradschaftsgeist in der Mannschaft erneut unter Beweis stellte .

Bann 80 ( Auswahl ) — Schalke 04

Banntrainer Pithan hat außer den Biebricher Spielern

noch die Spieler Schlotter , Weimer , Rühl , Sinn , Behrens und

Best zum Training herangezogen , so daß eine kampttraftige

Mannschaft gestellt werden kann . Am Dienstag wird ein Trainings¬

spiel gegen die Fußballelf der Sondereinherten ausgetragen . Wie

wir erfahren , spielen die Schalker am Sonntagnachmittag noch¬

mals aeqen den Bannmeister in Biebrich , so daß lebet intet *

essante Vergleiche zwischen der/Auswahlelf und . bcm

ziehen kann Die Banndienststelle bittet im übrigen nochmals , die

Voroerkaussstellen zu benutzen , zudem hat jeder Fußballverein
Karten zum Verkauf . • ,

Treffen in Eltville

3U8
$ ctlincr Börse vom 11 . August . Die Märkte eröffneten in

festerer Haltung . Im großen und ganzen hat sich an der Börsen -

Verfassung jedoch nichts geändert . Die Umsätze find nach wie vor

klein , da es an Angebot fehlt , wodurch auch die Zahl der Etrich -

notierungen kaum abgenommen hat . Rhetnbraun und Feldmuhle

wurden um 1 % heraufgesetzt .

Neues aus aller Welt

Strümpfe aus Kohle , Kalk und Wasser

Besonderes Aufsehen dürfte auf der Internationalen

Messe in B u d a p e st, auf der das Reich durch eine S ^
ein «

schaftsausstellung von über 100 T - xtilfirmen vertreten ist die

Mtpremiere der vollsynthetischen P ° r l o n - F ° s e r n erregen

die eine Umwälzung auf dem Textilgebiet bedeuten . Auch aus

Kunstseide und Zellwolle sind in Budapest staunenswerte Spitzen

leistungen zu sehen : der millionenfach begangene Teppich , koch-

icste Wäschetrikotagen , Autoreifencord und vieles andere . Das

Hauptinteresse dürfte sich aber auf die neuen vollsynthetischen gajetn

erstrecken , zu denen der Chemiker weder Holz noch andere

Zelluloseprodukte noch ausländische Erzeugniffe benötigt sondern

für die er als Ausgangssto,,e Kohle Kalk » nd Wasser

verwendet . Die erste dieser Fasern war P e C e c X
“ liten

Form von Fäden , Borsten oder Drahten gibt . Diese alle weisen

gegen Säuren und Laugen wie gegen Faulnisbakterieneins

chemische Widerstandsfähigkeit auf , die bisher für Textilmaterial

unvorstellbar war . Nur ist PeCe gegen hohe Temperaturenipfind -

lich . Ist Pe -Ce ihrer Natur nach eine Faser für technische Zwecke

so hat Perlon eine umfassende textile Bedeutung insbesondere

auch für die Bekleidung . Ihre wichtigste Eigenschaft ist die hohe

Reißfestigkeit , die ungefähr 50 % über der besten Naturseide liegt .

Aber auch in bezug auf Schcuerfestigkeit in trockenem und nassem

Zustand und auf Elastizität wird sie von keiner anderen Faser

erreicht . So sieht man zum Beispiel einen Perlon -Strumpf , der

70mal getragen und gewaschen und noch immer unbeschädigt ist .

Interessant sind aber auch die einfarbigen und bedruckten Damen ,

kleider und Herrenanzugsstoffe , Regenmantel und Schrrme Triko -

taaen Badeanzüge , Strickartikel , Socken u >w . aus Perlon und

Perlon - Mischgarn , deren Tragfähigkeit und Gebrauchswert alles

bisher bekannte übertreffen .

Während die Ehefrau ihre ganze Arbeitskraft zum Unterhalt der

Familie einsetzte , führte der Angeklagte in Verbindung mit seiner
Neigung zur Trunksucht ein unstetes Leben . Trotzdem die Ehefrau
im März 1942 das Ehescheidungsoerfahren eingeleitet und sich zu¬
nächst auch von dem Angeklagten getrennt hatte , nahm sie sich m
der Folgezeit aus Mitleid und Verantwortungsgefühl des An¬

geklagten wieder an und gewährte ihm sogar in der früheren
ehelichen Wohnung Unterkunft . Prokesch beantwortete dieses zur -

sorgliche Verhalten seiner Ehefrau mit neuen wiederholten Aus¬

brüchen gewalttätigen Jähzorns . Am 29 . Mai 1942 trennte sich der

Angeklagte nach dem gemeinsamen Besuch einer Gastwirtschaft zu -

nämst von seiner Ehefrau , blieb über in der Wohnung . In völlig
unbegründeter Wut wegen berechtigter Vorhaltungen über sein
störendes Verhalten in der Wohnung griff er zu einem Bügel¬
eisen und schlug die Ehefrau mit insgesamt 15 brutalen und über¬
aus wuchtigen Kopfhieben zusammen . Obwohl sein Opfer bereits

nach dem zweiten oder dritten Schlag wie leblos zu Boden sank ,
schlug der Täter weiter auf die Frau ein und bearbeitete sie schließ¬
lich auch noch mit einem Küchenmefier , weil er sie , wie er in der
Hauptverhanolung unumwunden zugab , unter allen Umständen
fiten wollte . Unmittelbar nach der Tat beging er einen erfolg¬
losen Selbstmordversuch . Der Angeklagte , der seiner charakterlichen
und sittlichen Entwicklung entsprechend , als der Typ eines Ge¬

waltverbrechers anzusehen ist und bei Begehung der Bluttat an

seiner Ehefrau in unmenschlicher Weise vorging , ist durch das
Todesurteil aus der menschlichen Eemeinjchaft ausgeschlofien
worden .

Einer , der nichts säte und doch erntete

Heftiges Unwetter » sr . t

Rom , 10 . Slug . Ein heftiges Eiooebest zerstörte die Stadt

Acatemango in Guatemala und richtete in anderen Städten und

Dörfern im Westen des Landes ebenfalls Schaden an . Dte Zahl
der Opfer und das Ausmaß des Schadens ist noch nicht bekannt ,
da der Straßenverkehr stillgelegt ist und Telegraphen - und Tele -

phonverbindungen unterbrochen sind , berichtet „ Mefiagero Uber

Prismenglas , 8X30 ,
f . neu , geg . gleich¬
wertige Rollfilm -
kamera , 6X9 , zu
tauschen . Laden -
dorf , Hebbelstr 6.

Zugpumps , rot , kl.
Abs . , Gr . 38 , neu¬
wertig , geg . Block¬
absatz , Gr , 37 zu
tauschen Oranien -
straße 12, Stb , P.

Radio , gut erhalten ,
gegen guterhalten .
Damen -Fahrrad zu
tauschen gesucht .
Ang . u . T 652 TV.

Dom 12 .- 16 . August führt der Tennisklub Blauwettz

Wiesbaden . E . B . , zum vierten Male die W t e s b a d e n e r

Stadtmeisterschaften der Tennisspie le r durch .

Dieses Wiesbadener Ortsturnier , das offen für alle Angehörige
des Wiesbadener Tennisklubs ist , wurde erstmalig im Juni 1939

---- ‘ -chgeführt Da voraussichtlich die vor -

ister chaftcn verteidigen werden , ist mit

Die erste Jugend der Spielvereinigung 1922 Eltville spielte
>n den SV . Biebrich 1919 und gewann Mit ll :0 -Toren . Aus

diesem Ergebnis ergibt es sich schon , daß das Treffen eine ziemlich

einseitige Angelegenheit war . In der Eliviller Mannschaft wirkten

erstmals wieder die beiden Verletzten Arne t und Schnock

mit Die zweite Jugend vom SV . Biebrich 1919 war dagegen

gegen die zweite Jugend der Eliviller mit 5 :2 erfolgreich .

Spiegel der Wirtschaft . Bei der Nord - Deutsche Le .

sicherungs - AC ., Hamburg , wurden in 1941 2222

.er 10 476 374 RM Lebensversicherungssumme und 96634

hui lul | [ llu |c  beantragt . Der Versicherungsbestand

stieg auf 18707 Versicherungen über 75 518 655 RM Versicherung ? ,

utnme und 489 Rentenversicherungen über 458 370 RM wahres ,

rente — In 1941 wurden bei der Braunschweigische

L e b
'
e » s v e r s i ch e r u n g s AG . 15 700 Versicherungen mit

19 741 099 RM Versicherungssumme abgeschlossen . Der Bestand

stellte sich Ende 1941 auf 111743 Versicherungen mit 121,15 . Mill .

RM Versicherungssumme . In der Zeitschriftenvexsicherung laufen

Verträge über rund 830 Mill . RM . - Bei dem Beamten¬

heim st ä 11 e n w e r k des Reichsbundes der Deutschen Beamten

bat sich 1941 die Zahl der neuen Vertragsabschlüsse gegen 1940

um 135 % erhöht , das Jahr 1942 weist einen noch verstärkten

- Worms a . Rh . , 10 . Aua . Nach zweitägiger Verhandlung ver¬
urteilte das Sondergericht Darmstadt den 22jährigen Reinhold
Prokesch aus Worms als Gewaltverbrecher und Mörder zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .
Der Angeklagte verheiratete sich im Sommer 1941 mit der , aus
einer ehrbaren Wormser Familie stammenden Katharina R i p i e r .
Schon bald danach kam es zu erheblichen häuslichen Zerwürfnissen ,
die der Angeklagte durch häufige schwere Mißhandlungen und Be¬
drohungen seiner Ehegefährtin ausschließlich selbst verschuldet hatte .
Während die Ehefrau ihre ganze Arbeitskraft zum Unterhalt der
Familie einsetzte , führte der Angeklagte in Verbindung mit feiner

Handball
Post Wiesbaden — HSE . Freudenherg

Ein Freundschaftsspiel führt Post -SG . und HSE . Freuden¬

berg am Mittwochabend zusammen . In ihrer stark verbesserten

fisorm dachten die Schwarzroten daran , die Niederlage auszu¬

gleichen , die sie im Kampf um die Punkte hinnehmen mußten ,
aber durch Abgang von » rem er , Engel und Wolf ist ihre Mann -

K nun schon wieder geschwächt , und es wird ihnen schwer

ihr Vorhaben auszufuhren , denn die Freudenberger find

nun auch mit ihrer neuen Vertretung schon wieder größeren

Aufgaben gewachsen .

« om , 10 . Slug . Die Eisenbahn -, Lust - und Autooerbindung

zwischen Argentinien und Chile ist , wie Stefani aus Buenos Aires

meldet , feit einigen Tagen durch die äußerst schlechten Witterung - .

Verhältnisse unterbrochen . Wolkenbruchart,ge Regenfalle losten in

der Provinz Mendoza zahlreiche Erd rulsche aus Ein

Erdrutsch zerstörte ein Haus , wobei fünf Personen getötet und

» eitere drei schwer verletzt wurden .

Fünfmal nach Ertrinkenden getaucht . Bei einer Kahnfahrt

auf einem See bei Bordeaux bestiegen sieben junge Leute ein

Heines Boot , das infolge der Überlastung kenterte . Von den Jn -

safien kamen zwei Mädchen und einer der jungen Männer ums
geben obwohl ein anderer Teilnehmer an der Kahnfahrt sich um

hie Rettung der des Schwimmens unkundigen Kameraden be¬

mühte und nicht weniger als fünfmal nach den Ertrinkenden

tauchte . Zweien konnte er das Leben retten , die anderen drei aber

nur als Leichen bergen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzliher An¬
teilnahme beim Heimgang meines He¬
ben Gatten , unseres guten Vaters ,
Herrn Heinrich Seibel , sowie die vie¬
len und schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

In tiefem Leid : Herrn . Seibel , Wwe .,
Kinder und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 8. August 1942
Karlstraße 39

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen Herrn Ernst Weis ,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Frau Else Weis , geb . Staudermann

Wiesbaden , im August 1942
Steingasse 19

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleicb-
straße 41, Anruf 22451.

= Worms a . Rh . , 10 . Aug . Durch fortgesetzte Diebstähle tn

Gartengrundstücken schädigte der 38jährige Otto Hermann
Werner zahlreiche Gartenbesitzer , indem er teilweise unter

Ausnutzung der nächtlichen Verdunkelungsmaßnahmen , in ein¬

zelnen Fällen im Wege des Einsteigediebstahls alles wegnahm ,
was ihm am Tatort begehrenswert erschien . Kartoffeln , Gemüse¬

pflanzen , Bohnenstangen , Gießkannen , Eartenpfähle , Spaten und

Stallhasen , sind auf der Liste der Ausbeute seiner Straftaten ver¬

merkt . Werner , der mehrfach vorbestraft und als arbeitsscheu be¬

kannt ist , wurde vom Sondergericht wegen dieser mehrfachen Ver¬

dunkelungsoerbrechen im Sinne der Volksschädlingsverordnung
in Verbindung mit schwerem Diebstahl zu drei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Eheleute Anton

Plaum in Worms , denen Werner einen erheblichen Teil des

Diebesgutes überließ und denen die Herkunft der Zuwendungen
bekannt war , erhielten wegen dieser fortgesetzten Hehlerei je ein

Jahr Gefängnis .

Gestohlene Lebensmittelkarten für sich verwandt

= Offenbach a . M ., 10 . Aug . Beim Einkauf in einer Metzgerei

„ fanb “ eine Frau auf einem Stuhl eine Mappe mit Lebensmittel¬
karten Ohne jedes Gefühl für Anstand und Ehrlichkeit verwendete

sie einen Teil der Karten für sich selbst und überließ einen
'

weiteren Teil einer anderen Frau , die sich dafür durch die Gegen¬
gabe einer Schürze erkenntlich zeigte . Das Amtsgericht Offenbach
stellte fest , daß die Haupttäterin besonders verwerflich gehandelt
hat . weii sie mit der Aneignung fremder Lebensmiitelbezugs -

berechtigungen nicht nur den unmittelbar von dem Diebstahl Be¬

troffenen sondern vor allem auch die Allgemeinheit durch den

unbefugten Eingriff in die gerechte und gleichmäßige Versorgungs -

rcgelung schädigte . Sie erhielt drei Wochen Gefängnis und Geld¬

strafen von insgesamt 40 RM . Gegen die andere Frau wurde

eine angemessene Geldstrafe ausgesprochen .

m Eltville ( Rheingau ) , 10 . Aug . Ein polnischer Zivilarbeiter
wurde durch einen Polizeibeamten erwischt als er einen Selb «

diebstahl beginn . Er Hatto feinem Arbeitgeber etwa einen halben

Zentner Frühäpfel gestohlen . Ferner hat er in der Gemarkung ein

Fasanennest ausgehoben . Man fanb in seinem Besitz noch sechs

. m Kübe ^ eim (Rheingau ) , 10 . Aua . Den W Geburtstag feiert

am Dienstag Frau Maria R u st , geb . © tinbel . — 3 " m Letter

des Finanzamts Rüdesheim berufen wurde für den nach Kiel

versetzten Regierungsrat Dr . Dorn der Regierungsrat Dr . B u 11 e.
— Im Ebental wurden dem Winzer und Landwirt Hub . Dor¬

mann zwei große schwere Leitern gestohlen , die an emem

Baum angcschlossen waren . — (Eine Frau von hier war ' m Wald

mit Holzmachen beschäftigt . Dabei glitt ihr das Beil aus , so daß

sie sich damit in das linke Bein schlug .

mit großem Erfolge durc

jährigen Sieger ihre Meiste
schönen Kämpfen zu rechnen .

, 2000 RM gegen gute
Zinsen und Sicher¬
heit zu leihen ges .
Angebote unt , F 656
an den Tagbl .- Verl .

pachtgesuchF
Kl. Anwesen , 3 bis

4 Räume , Vorort o .
Stadtgrenze , zu
pachten oder zu
kauf , gesucht . An -
geb . n . E 618 TV.

Garten oder Acker
(auch Brachland ) zu
pacht , gesucht . An -
geb . u . T 651 TV.

UNTERRICHT

Rind , schön , und
Ferkel hat abzu¬
geben Karl Herz .
Manteuffelstr . 17.

5 Leghorn , weiße ,
zu verkauf . Fries ,
Wellritzstr . 13, 1 1.

Kanarienw . m . Käf .
u . Futter 6 M. vk .
Frankenstr . 15, 2 r .

Hund , jung , 6 bis
12 Monate alt , für
Wadihund geeignet ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt
M 658 an den T.-V.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Salatsoße (Salatin in Flaschen ) bestes Aus¬
tauschmittel für Speiseöl , mild und neu¬
tral im Geschmack , frisch eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24,
gegenüber Gerichtsstraße .

Wäscheabteilung von Hettlage (Im Erd-
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen . Krawatten , Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden
Kirchgassc . Das große Spezialhaus . Un¬
sere Geschäftsräume sind vom 10. 8. bis
einschließlich 23. 8. 42 geschlossen .

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen . Neugasse 5. _____________

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend I__

Lästiger Schweißgeruch , Achselschweiß ,
Supral -Seck . beseitigt schnell das lästige
Übel . Flasche —.90 und 1.20 RM. Par -
fümerie Dette . Michelsberg S.

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) u. Re-

parateur empfiehlt sich : Joh . Geiß
Roonstraße 12. Tel . 20109

Berthold Jacoby Nachfolget Robert Ulrich
Wiesbaden , Tennusstraße 9, Tel. 59446
23847. 23848, 23849 23880 Spedition
Möbeltransport Lagethaos

Husten sie ? Dann zu Broslnsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderangsmittel . Bahnhof -
straße 13 Fernsprecher 24944.

Langes Haar nach der Kopfwäsche nicht
auswringen wie ein Handtuch , sonst
verfilzt es leicht I Lieber nur vorsichtig
ausdrücken . Zur Kopfwäsche das nidtt -
alkalische ,,Schwarzkopf - Schaumpon " .

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge . Kleidchen . Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung . Wies¬
baden , Kirchgasse . Unsere Geschäfts¬
räume sind vom 10. 8. bis einschließlich
23. 8 . 42 geschlossen .______________________

Kettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27. Fernruf 59816. 27012 27115.
Möbeltransporte . Lagerung . Spedition

Seit 1864 h Gl Adrian . Spedition
Möbeltransport Lagerung Pemspredt
Sammel Nr 59226

Haus in guter Lage zu kaufen gesucht
Anzahlung 20—25 000 RM . Angebote u
A 3706 an Anzeigenfrenz Mainz .

GELDVERKEHR

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Viehseuchen - Entschädigungsfonds 1942. Die Erhebung der Bei¬

träge für das Jahr 1942 a) für den Rindvieh - Entschadigungs -
fonds b) für den Pferde - Entschädigungsfonds , erfolgt nach dem

Ergebnis der Viehzählung vom 3. Dezember 1940 und der Be¬
standslisten aus 1941.
Der Beitrag für jedes Stück Rindvieh ist auf 0.80 RM und für
jedes Pferd auf 0.40 RM festgesetzt worden .
Die Viehbestandslisten , nach denen die Veranlagung erfolgt ,
liegen in der Zeit vom 15. bis 31. August 1942 zur Einsicht -
nähme offen . Die Offenlegung erfolgt für Wiesbaden - Alt in
den städtischen Diensträumen , Wiesbaden , Dotzheimer Straße 3,
zimmer Nr . 11, für die übrigen Stadtbezirke bei dien zu¬
ständigen Verwaltungsstellen
Anträge auf Berichtigung oder Ergänzung der Listen müssen in
der obigen Zeitspanne gestellt werden . Spatere Einsprüche
können nicht mehr berücksichtigt werden .
Wiesbaden , den 5. August 1942

Der Oberbürgermeister . — Liegenschaitsamt ,

VERSICHERUNGEN

Krankenversicherung ! Die Vereinigte KV.
AG. , Wiesbaden . Kranzplatz 1, zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufcnthalt täglich
5 — RM für nur 1 — RM monatlichen
Beitrag ., Abschluß für jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich .

FAMILIENANZEIGEN

Wir haben uns verlobt : Liesel Steinheimer ,
Wiesbaden . Kleine Burgstraße 9 , Max
Birke , z . Z. Wehrmacht ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Karola
Böcker , Remscheid , Nordstraße 122, Roir
Probst , Wiesbaden , Weißenburgstraße 1.
8. August 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Angela
Drößler , Berlin - Tegel . Brunowstraße 16,
Hans Merkler , Uffz . in einer Nachr .- Abt . ,
Wiesbaden , Goebenstraße 18, z . Z. im
Felde . Im August 1942.

Boahalbschuhe , fast
neu , rotbr . , Block-
abs ., Gr . 39. geg .
ebens . 40 zu t . ges .
Walkmühlstr . 5. P

Foto - Kleinbildapp . ,
neu , zu tauschen
gegen Briefmarken
(Deutschland ). An¬
geb . u . F 655 T -V

Lederrch ., dkl . , Gr .
61/t , neuw ., h . Abs .,
zu t . gegen n . Abs .
Ang. u . B 653 TV.

Schnittmuster nach
Maß . Auch für Um¬
änderungen . Hof¬
mann , Wiesbaden .
Webergasse 3, 2.

Jagdbeteiligung oder
-gelegenheit . Nähe
Wiesbaden , v . ält .
Jäger gesucht . Ang.
u . A 208 an T.- Vl .

Grasfläch . an Selbst¬
mäher abzugeben .
Näh . Telefon 23570

Lederhandschuhe
werden repariert
bei Strensdi , Kirch¬
gasse 50 (Laden ) .Wer strickt exakt

Strickwesten ? An¬
gebot Frau Meeß .
Friedrichstraße 7.
2. Etage rechts .

Welche Schneiderin
näht ein Kleid ev .
Mithilfe ? Ang . u .
E 657 an den T.- V.
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THEATER » KURHAUS

Deutsches Theater . Mittwoch , 12.18.30 b . n . 21.45, Fr . A : Pie Fledermaus .
Kurhaus . Mittwoch , 12. Aug . . 11.30 Uhr ,Brunnen - Kolonnade : Konzert . 20 Uhr

Beschwingte Musik . Leit . : August Vogt .

VERMIETUNGEN

VARIETES
SPORTKALENDER

GASTSTÄTTEN

LICHTSPIELE

MIETGESUCHE

STELLENANGEBOTE

Weiblich

den

bewandert ,

gesucht .

Männlich

STELLENGESUCHE

Wohnzimmer ,
Küche , möbl .
unmöbliert ,

Bad ,
oder

Nähe

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung : Luise Ullrich . Ad
Wohlbrüds In „ Begine " 3 30 5 45 8.00
Sc ib I 30 Uhl

Frau , sauber , zu -
verl . , zum Waschen
alle 14 Tage (mon¬
tags ) für 6 bis
7 Stunden sofort

Balkorizim . , möbl . ,
Hieß , warmes und
kaltes Wass . , Heiz .
(Nähe Kochbrunn .)
an berufstätigen
Dauermieter zum
15. Aug . od . später
zu vermieten . Ang .
u . T 658 an T.- Vl.

Zimmer , nett , möbl . ,
am liebsten Bahn -
hofsnähe od . Stadt¬
zentrum , von saub .
bürotät . Frl . zum
1J . 8. oder 1. 9.
gesucht . Angeb . u .
D 655 an den T.-V.

Tauuus - Lichtsplele . W .- Bierstadt .
Di . u . Mi . „ Am seidenen Faden “ .

im Haus

Eiskonditorei Cafö Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27. Els . bekannte vortügl . Qualität .
Eisspezialitäten .

raum - Angabe unter A »20
Tagblatt - Verlag erbeten

Walhalla -Theater . Film u . Variet6 .
„ Heideschulmeister Uwe Karsten " . Nach
dem berühmten Roman von Felicitas
Rose . Die Hauptdarsteller dieses herr¬
lichen Volksstückes : Marianne Hoppe ,
Brigitte Horney , Olga Tschechowa . Her¬
mann Löns lebt in diesem Film in sei¬
nen Liedern fort : „ Auf der Lüneburger
Heide " , „ Ich weiß ein Garten " , „Fischen
und Jagen “ . (Wiederaufführung ) . Bühne :
Joe Biller , Luxus - Musikal -Revue . — Die
neueste Wochenschau . Jugendliche kein

. Zutritt . — Anfang : Wo. 15. 17, 20 Uhr .
So . auch 13, 14.50 , 17.20 und 20 Uhr .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr . Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stlmmungskapelle

Apollo • Theater , Moritzstraße 6 .
Die letzten Tage ! „ Eva “ , das große
Lustspiel mit : Hans Moser , Heinz Rüh¬
mend , Magda Schneider . Adele Sandrock .
Jugendliche zugelassen . Wo. 15.30, 17.45,
20.00 Uhr .

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “ , Wörth -
straße 18, Fernruf 24111- Täglich ab
18 Uhr , sonntags ab 16 Uhr , Am Flügel
und Akkordeon : Hildegard Rech , die
Alleinunterhalterin . (Freitags ist das
Lokal geschlossen .)

Scala , Groß - Variete Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr das große Saison -
Eröffnungs - Programm , mit 11 Attrak¬
tionen von Format . Das Wiesbadener
Tagblatt schreibt : „Jedenfalls hat Direk¬
tor Hammelbscher mit dem Saison -ErÖff-
nungsprcgramm bewiesen , daß er in der
Zusammenstellung der Vortragsfolge eine
glückliche Hand hat und auch diesmal
wieder jedem Geschmack Rechnung trägt .
Der weitaus größte Teil der Darbietun¬
gen ist in Wiesbaden erstmalig zu sehen .
Mittwoch , 3.30 Uhr Familien -Vorstel -
lung . Vorverkauf : 11— 1 und ab 4 Uhr
durchgehend . (Ruf 25950.)

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Emilio Carcassola mit
seinem kombinierten Solisten -Ordiester .
Wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20- 24 Uhr .

Fußballkampf Schalke 04 gegen Auswahl
Bann Wiesbaden am 15. August , 19 Uhr ,
Frankfurter Straße . Benutzt die Vor¬
verkaufsstellen : Zigarren - Betzelt . Rhein¬
straße , neb . Hauptpost , Fahrräd - Behrens ,
Wellritzstr . 22, Zigarren -Schlink , Michels -
berg 15, Zigarren -Schuster . Moritzstr . 1
Ecke Rheinstraße . Zeitungshandl . Wied¬
mann , Taunusstraße 1, Zeitungskiosk
Mauritiusplatz .

Handball . Post Wiesbaden — HSG . Freu¬
denberg , Mittwoch , 19 Uhr , Reichsb .-Pl .

Singer ,
Albrechtstr . 9 , 1.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15, 17.30, 2u Uhr ,
letztmalig , das amüsante Tobislustspiel :
„ Wenn Männer verreisen " . . . und unter
falschem Namen Bekanntschaften machen ,
dann kann das zu Verwicklungen
führen , die sehr bedenklich sind . Hier
gerät ein „ falscher Hase " mit einem
richtigen Fräulein Hase in ein und das¬
selbe Hotelzimmer , und so beginnt eine
überaus komische Geschichte von Miß¬
verständnissen und Verwirrungen . Ein
verlorener Ehering und ein Musiktrio
von hübschen Mädchen spielen wichtige
Rollen dabei und machen einem aben¬
teuerlustigen Ehemann das Leben schwer .
In den Hauptrollen : Else Elster , G.
Alexander , L. Klingler , G. Meyen ,
Helmke , Schor !emmer , L. Werkmeister ,
E. Waldow . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Die letzten Tage „ Tosca “ in deutscher
Sprache , mit Imperio Argentina , Michel
Simon , Rossano Brazzi , Adriano Rl-
moldi . Ein Film von südlicher Leiden¬
schaft und Romantik . Ein Film , der
neben der wundervollen Musik Puccinis
herrliche Schauplätze und großartige
Darstellungskunst offenbart . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugend -
lidie nicht zugelassen .

Hausangestellte ,
bessere , zuverläss ,
für cepfl . Etagen¬
haushalt gesucht .
Alwinenstr . 17. 1.
Tel . 20532.

Maler , Fotoretuscheure , für Heimarbeit zum
Ausarbeiten von Reproduktions - Ver¬
größerungen sucht großer Handwerks¬
betrieb . Angebote u. Kl. 62464 an Ala
Berlin W. 35

Rentenempfänger , Pensionäre und sonstige
ältere Männer für leichten Wachdienst
im Inland und In den besetzten West¬
gebieten fortlaufend gesucht . Arbeitsamt
Wiesbaden , Boseplatz 1, Zimmer 72 und
dessen Nebenstellen .

Hilfe ,
halt
wird für einige
Stunden des Tages
gesucht . Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1.

Park -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag Hansi Knoteck
und Viktor Stahl in dem herrlichen Ufa -
Film „ Waldwinter " nach dem berühmten
Roman von Paul Keller . Jugendlichehaben keinen Zutritt . Beginn : Wo. tägl .20 Uhr , Mittwoch nachm . 15 Uhr .

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Was will Brigitte ?" .

Schreiner , älterer ,
auch Rentenempf . .
für halbe od -ir
tanze Tage gesucht
>ei K. Maurer ,
Scharnhorststr . 27.

Ehepaar als Hausr .
meister und Haus¬
halthilfe gesucht .
Bei Wohnungstausch
für alsbald . Ang .
u. L 653 an T.-Vl .

2- Zimmer - Wohnung ,
Neugasse , Hth . , z .
1. Okt . zu verm .
Ang , u . T 657 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
möbliert , in gutem
Hause am Kurpark
zu verm . , Zentr .-
Heizung , fließ . W.-
Wasser . Angeb . u .
G 657 an den T.- V.

Zim ., gut möbl . , be -
hagl . , sonn . , an be¬
rufst . Herrn sofort
zu verm . Bertram -
straße 19. 2. St . r .

Zimmer , möbl . , zu
verm . mit Licht u .
Ofen , die W. 4 M. ,
evtl ; Küchenbenutz .
Ang « u . G 655 TV.

Hilfe f . Zimmerarb .
sof . gesucht , auch
stundenweise . Pen¬
sion Schmidt,Steu -
benstraße 5

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß - Gaststätte .

2N - bis 3 % -Zim .
Wohnung gesucht
von Ine .- Archltekt .
nach Wiesbad . ver¬
setzt , Dauermieter .
Übernimmt auf
Wunsch auch Haus¬
verwaltung . Angeb .
unter H 630 an
den Tagblatt - Ver -
lag erbeten .________

3- Zimmei - Wohnung
gesucht . Ueber -
nehme auch Haus¬
verwaltung oder
Hausmeisterstelle .
Ang , u , G 658 TV.

3-Zimmer - Wohnung ,
ruhig , am liebsten
in höherer Lage
der Stadt , v . pen¬
sioniertem Beamten

Zimmer , möbliert ,
mögt , mit Morgen¬
kaffee , f . Ch ’mie -
schülerin in gutem
Hause zum 1. btw .
15. Okt . gesucht .
Hermann Beintmann
z. Zt . Wiesbaden ,
Kurpark -Sanator .

2 möbl . Zimmer (2
Betten ) mit Küche
oder Küchenben . in
Wiesbaden od . näh .
Umgeb . (Biebrich )
für sofort od . 1. 9.
gesucht . Miete bis
100 RM monatlich .
Wäsche wird gest .
Ang . L 655 T.-Ver !

Mansarde , leer , ges .
Ang. u. S 638 TV.

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel , 25637 .
„ Blinde Passagiere " , der lustige Film
mit Pat und Patachon . Jugendliche zu¬
gelassen I Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo. 15.30 . 17 40 , 20 Uhr

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Nur einige Tage „ Der Page vom Dal -
massehotel “ .

Union -Theater . Rheinstraße 47
„ Großalarm " . Em Ufa - Film mit Ursula
Grabley . Paul Klinger . Jupp Hussels ,
Hilde Körber u . a . Anfang : Wo 15.30.
17.45. 20 Uhr . So . ab 13.45 Uhr .

1-Zim .- Wohnung zu
mieten gesucht . An -
geb . u . T 638 TV.
2-Zimmer -Wohnung
sofort evtl , später
von Ehepaar zu
miet . ges . Preisang .
u . G 626 an T- .V.

2-Zimmer - Wohnung ,
schön , mit Zubehör
u . Heizung gesucht .
Dentist Rehm ,
Friedrichstr . 50, 1 1

2 Zimmer -Wohnung
gesucht , auch Teil¬
wohnung . Angeb .
erbeten unt . F 654
an den Tagbl .- Verl .

2 Zimmer - Wohnung
von Ehepaar ges .
Frontsp . bevorzugt .
Ang . W 653 T . V.

2-Zimmer -Wohnung ,
möbl . , mit Küche u .
mögl . Bad v . jung .
Ehepaar z. 1. 9. zu
mieten . Eig . Wäsche
u . Selbstbedienung .
Ang , u . E 656 TV.

Doppelzimmer , möbl . , für Gefolgschafts -
. Mitglied mit Frau gesucht . Autohaus

Wiesbaden GmbH ., am Bahnhofsplatz .
Zahnarzt sucht baldigst 2—3 helle Praxis¬

räume in gutem Hause bester Lage .
Angebote u. A 188 an den Tagbl . -Verlag
oder Fernruf 23298. ____

Lagerräume , große , trodiene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch iein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen *

Herrenfriseur , tücht .
gesucht . Alex M.
Schambach , Spiegel -
gasse 1.____________

Bierfuhrmann , tücht .
gesucht .Sdiöfferhof -
brauereiAG ., Distr .
Hasengarten .

Welcher Schneider
macht wöchentlich
einige Kleinstück
mit ? I. Tarif . -
O . Voigt , Bismarck¬
ring 3, 2. Stock .

Zimmer , möbliert ,
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- Verl , Wa

Die Praxisräume des
Dentisten Rehm , in
bester Geschäftslage
sind zu vermieten
durch Dentist Rehm I
Friedrichstraße 50 .
1. Stock links . |

Putzfrau sofort für
2- 3mal in d . Woche
vormittags 3 Std .
gesucht HumboKt -
straße 8, 1._________

Putzfrau für Laden
gesucht . Ackermann ,
Wilhelmstr . 60.

Kurhaus für jetzt
od . später gesucht .
Angebote u. H 637
an den Tagbl .- Verl .

Lagerraum , trocken ,
in Sonnenberg oder
Hambach zu mieten
gesucht . An geb . u.
L 651 an den T.-V

2 Zimmer , leer , ge¬
sucht . Angebote u .
W 650 an den T.-V.

Aelterer Herr , Kauf¬
mann , esucht sofort
möbl . Zim ., mögl .
Bahnhofsviertel . —
Angebote u . M 657
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , gut möbl .,
mit Zentralheiz . u .
fl . Wasser von ruh .
berufstätiger Dame
sofort od . z . 1. 9.
gesucht . Bahnhofs¬
nähe bevorzugt . —
Angebote u . K 657
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer, * nett möbl . ,
mit halber o . voller
Pension ▼. jungem
Fräulein gesucht .
Angebote u . K 656
an den Tagbl .- Verl .

Wohn - u. Schlafzim .
(2 Betten ) , Wasch¬
tisch , Ofenheizung ,
ohne Wäsche , ohne
Bedienung , f . 67 M.
monatl . an Dauer -
micter zum 15. 8.
abzugeben . Kochgel .
f 2 Pers , vorhand .
Gegend K.- Fr .-Bad .
Ang . m. Ref . erb .
u F 653 an T.-Vl.

Zimmer , möbl . , m.
fl. Wasser , Heizg ..
z. 1 Sept , zu ver¬
mieten . Anzus . nur
vormittags . Leber -
berg 4, 2 links .

2 Südzimmer , schön ,
möbl . od . teilmöbl . ,
in gutem Hause ,
durch Wegzug des
langjährig . Mieters
freiwerdend , mögl .
an berufstätigen
Herrn , auch mit
Verpflegung , abzu¬
geben . Angeb . u .
B 649 an den T.-V.

Wehn - u . Schlafzim .,
gemütlich möbliert ,
m. voller Verpfleg .,
Bad . Heizung , an
berufstätige Herren
c-der Ehepaar ab¬
zugeben . Telefon
Nr . 25189.

‘
_________

Werkstatt mit über¬
dachtem Hof sofort
od . später zu verm .
Wellritzstr . 42, 1.

Zimmer , möbl . von
berufstät . Fräulein
sehr ruhig , mögl .
Nordviertel gesucht
Ang . B 654 T. V.

Wohn - u. Schlafzim .,
möbliert . gesucht .
Ang , u. L 631 TV.

Zimmer , möbl . , zum
1. Sept . , mögl . m.
Pension , im Süd¬
viertel , v . Beamten
gesucht . Ang . . mit
Preisangabe unter
F 643 an Tagbl .- VL

Zimmer od . Mans .,
saub . , mbl . , heizb . ,
mit Gas , Nähe
Burgstr ., von alt .
berufst . Frau ges .
Ang . S. 647 T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
1 oder 2 Betten u .
Ofen für berufs¬
tätig . Ehepaar Nähe

Sedan - oder Dürer -
platz gesucht . An¬
gebote an Tfele -
mans , Malnz/Rh . ,
Kleine Quintin -
straße 1, 1 Stock
bei Crone ._________

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten u . Küchen¬
benutzung , mögl .
Stadtzentrum oder
Nähe Bierstadter
Straße , von jungem
Ehep . gesucht . Fii -
ang , u . M 652 TV.

2 Schlafzimmer , ein

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige . Mittwoch und Donnerstag
— nur diese beiden Tage — wieder ein
Film , nach dem unendlich viel gefragt
ist . „ Jugend " , nach dem gleichnamigen
Schauspiel von Max Halbe . In den
Hauptrollen : Pfarrer Hoppe : Eugen
Klöpfer , Hans : Hermann Braun , Aenn -
chen : Kristina Söderbaum , der Kaplan ;
Werner Hinz . Spielleitung : Veit Harlan .
Die Tragödie junger Menschen , die in
ihrer ersten Liebe schuldig werden . Ein
Liebesdrama , wie es in solcher Zartheit
und P&ftschlichkeit selten geschaffen
wurde . Eine Meisterleistung des deut¬
schen Ulms . Dieser Film spricht zu
den Herzen aller Menschen . ___________

jftlm - Palast , Schwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen : Mitt¬
woch , 12. und Donnerstag , 13. August ,
den vielverlangten Film : „ Jugend " , mit
Kristina Söderbaum , Hermann Braun ,
Eugen Klöpfer , Werner Hinz ; Freitag ,
14. und Samstag , 15. August , den Groß¬
film der Tobis : „ Der Tiger von Esdma -
pur " mit La Jana , Frits van Dongen ;
Sonntag , 16. und Montag , 17. August :
„ Das indische Grabmal “ mit La Jana ;
Dienstag , 18. und Mittwoch , 19. August :
„ So endete eine Liebe " , mit Paula Wes -
scly , Willy Forst , Gustav Gründgens .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur drei Tagei Magda Schneider . Paul
Javor , Lucie Englisch , Paul Kemp , Leo
Peukert , E. v . Thellmann : „ Ihr Leib¬
husar “ . Spritzige Handlung , stimmungs¬
voller Untergrund , glühende Zigeuner¬
weisen , Lachstürme . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Die neueste Wochen¬
schau . läuft nach dem Hauptfilm . Wo.
15.30, 17.45, 20 Uhr .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Unser bisher größter Erfolg :
„ Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , P. Hörbiger , V.
Staal , Gr . Weiser . Spielleit . : R. Hansen .
Musik ; Michael Jary . Von spannenden
Geschehnissen vor und hinter dcnKulis -
sen , interessant aufgelockert , läßt dieser
neue Zarah - Leander -Film das Schicksal
einer gefeierten Sängerin und den Kampf
um ihre Liebe erleben . Anfangszeiten :
Wo . 15.15. 17.40 , 20 Uhr , So . 13.30. Für
Jugendliche zugelassen . Keine telefon .
Bestellungen . Vorverkauf für die 17.40-
und 20- Uhr -Vorstellung ab 15.30 Uhr .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Große Märchenvorstellungen mit einem
der bekanntesten Märchen der Gebr .
Grimm : „ Rumpelstilzchen " . Im Bei¬
programm : „ Der Hase und der Igel “ .
Kinder ab —.30 RM, Erwachsene ab
— .50 RM. Mittwoch 13.15 Uhr .

Kontoristin , auch Anfängerin , für ganze
oder halbe Tage gesucht . Maschinen¬
schreiben erwünscht . Angebote an Vor¬
sorge Lebensversicherungs -AG ., Wies -
baden , Schützenhofstraße 9.

Schreibkraft für Maschine für halbe Tage
gesucht (evtl . Heimarbeit ), togebote u .
B 656 an den Tagblatt -Verlag .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig ? sofort
gesucht Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts

Haushälterin mit langjährigen Erfahrungen
im Backen , Kochen und Einmachen (selb¬
ständig ) ohne Anhang , in Einfamilien¬
haus am Stadtrand mit Garten und
Kleinvieh sofort in Dauerstellung ge¬
sucht . Angebote unter A 195 an den Tag¬

eblatt -Verlag .

Hilfe für Verkauf u .
Haush . in Lebens¬
rnittel - , Obst - und
Gemüsegeschäft ge¬
sucht . Angebote u .
G 656 an den T.- V.

Lehrmädchen für
Photolabor z. t . 10.
gesucht . Photohaus
H.Schneider , Bleich-
Straße 40.__________

Hsusfrlseuse für
drei berufstätige
Damen gesucht . An-
geb , u . F 658 TV.

Mädchen , tüchtig u .
sauber für leichte
Arb . i. Geschäft v .
8.30—1 und 3— 7
Uhr sofort ges . Zu
meld , nur v . 2 bis
3 Uhr . Schottenfels
u . Co . Theaterko -
Icnnade 1_________

Hausgehilfin , ältere ,
selbständige , für
gepflegten Etagen¬
naushalt auf sofort
gesucht . Anfragen
unter Telefon
Nr . 26747.__________

Hausgehilfin für ge¬
pflegt . Privathaush .
(Etagenwohnung In
gutem Haus ) ge¬
sucht Kaiser -Fried -
rich- Ring 62, 1 Iks .

Alleinmädchen .Tages -
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier ,
Paulinenstraße 1.

Mädchen oder Frau
für ganze od . auch
halbe Tage für die
Küche gesucht . Pa¬
riser Hof

Adolfshöhe Stunden¬
hilfe ges . Rhein -
blickstr . 24 , I . St ,

Putzfrau od . Mädch .
gesucht . — Kirch -
gtsse 48 , Laden .

Putzfrau Mittwoch
und Freitag 8—12
Uhr gesucht . Ang .
u . H 652 an T.- V.

2 Zimmer , möbliert ,
mit Küche o . Küdi .-
Benutz . sofort oder
1. 9 . ges . , Biebrich
bevorzugt . Angeb .
u . H 655 an T.-Vl.

2-Zimmer - Wohnung
von jung . Ehepaar
ab sofort f . Kriegs¬
dauer gesucht . Adr .
im TagbJ .- VI. Tx

2—3- Zim .- Wohnung
von kinderreicher
Familie bis zum
15. Sept . o . 1. Okt .
zu mieten gesucht ,
auch Vorort , oder
kleines Häusch . m .
Garten oder Acker .
Ang , u . H 657 TV.

2—3- Zim .-Wohnung ,
teräum . , m . Zentr .-
■leiz . u . Bad ges .

Ang , u . W 651 TV.
2- bis 3-Zim .-Wohng .
In guter Lage zu
mieten ges . Miete
bis 90 Mk . Angeb
u . F 591 an T.- V

2—3-Zim .-Wohnung
gesucht . Angebote
u . G 618 an T.- V.

Weiblich Haushälterin , älter ,
tücht . und zuverl .
sucht Wirkungskr .
in gepfl . frauenlos .
Haush . Angeb unt .
E 654 a. d. T.V.

auf Anfang Okt .
oder November ge¬
sucht . Angebote u .
A 166 an den T.- V.Verkäuferin sucht

Stellung in Lebens¬
mittelgeschäft . An-
gtb . u. H 651 TV.

5 Zimmer -Wohnung
in Wiesbaden ges .
als Teilwohn , ge¬
eignet . Biete zwei
Zimmerwohn .Mans .
m. Zubehör t .bess .
Haus und gut . Lage
in Mainz . Angeb .
unter G 654 T.V.

Mädel , jg . . sucht Be¬
schäftig . für halbe
Tage (nachm .) als
Telefonistin oder
Bürohilfe . Kenntn .
LMaschinenschreib .
Ang . unter K654 a .
den Tagbl .-Verlag

Wirtschafterin sucht
Wirkungskreis in
gepfl . frauenlosem
Haush . , kinderlieb
(geht auch ausw .)
Ang . u . S 658 TV.

Dame ges . Alters ,
perf . in allen Büro -
arb . , Bucht . Steno
Maschinenschreiben ,
sucht sich zum 1. 9.
od . 1. 10. in selbst .
Dauerstellung zu
verändern, ' eventl .
auch halbe Tage
Ang . u . D 657 TV.

6—7- Zim .-Wohnung
gesucht Angebote
u A 181 an T.- VFräulein sucht Steile

als Sprechstunden¬
hilfe . Angebote u .
A 912 an den T -V.

Zimmer , möbl . , sep .
o Mansarde , mögl .
mit Kochgelegenh . .
in gutem Hause
zum 1. 9. gesucht .
Angebote u . E 637
an den Tagbl . -Verl .

Mädchen sucht Be¬
schält . f . yK Tage
im Haushalt . Ang .
u . M 656 an T.-V.

am Kurhaus
Nur 3 Tagei

Ihr Leibhusar
Ein echter Ungarn - Trank : scharf wie
Paprika , feurig wie Tokaier und
rassig wie der Csärdas , mit

Magda Schneider , Paul Javor ,
Lucie Englisch , Paul Kemp ,
Leo Peukert , Hermann Pfeiffer ,
Erika v . Thellmann u . a .

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Heideschulmeister
Uwe Karsten
nach dem berühmten Roman von
Felicitas Rose . Die Hauptdarsteller
dieses herrlichen Volksstückes : Mari¬
anne Hoppe , Brigitte Horney , Olga
Tschechowa . Hermann Löns lebt in
diesem Film in seinen Liedern fort :
„Auf der Lüneburger Heide " , „Ich
weiß ein Garten " , „ Fischen und

Jagen " . (Wiederaufführung .)
Bühne : Die große Joe - Biller -Luxus -
Musikal - Revue .
Die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .
Wo. 15. 17 und 20 Uhr .
So . 13, 14.50, 17.20 und 20 Uhr .

WOHNUNGSTAUSCH

Die

15.15, 17.45 , 20, So . 13.30 UhrWo.
Jugendliche nicht zugelassen .

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

gesucht .neu wert . ,
Gebe evtl . Kinder -
Sportwagen mit

Heß . Mauritius -
Tinte u . Ausziehtusche

VERLOREN « GEFUNDEN

Raucherkarte,Fis eher .
Düsseldorf ,

mit
zu

Str .

Türen und Fenster
für Gartenhäuschen

Suche 3—5-Zimmer -
Wohnung auch auß .
der Stadt . Tausche
sonnige 2- Zimmer -
Wohnung ohne Zu¬
behör i. Stadtmitte .
Gefl . Angebote un¬
ter S 657 an den
Tagblatt -Verlag .

Derjenige , der mein
Fahrrad am Volks¬
bad Rheinstr . weg¬
nahm , wird ersucht ,
es beim Fundbüro
abzugeben , andern¬
falls erfolgt An-
zeige .

Mandoline , gut erh .
715. ,— Buschkönig ,
Kiedricher Straße 12
Mtb . 1. St .

Preisgekrönt l Rezept eines einträglichen
kosmetischen Erzeugnisses umstände¬
halber billig abzugeben . Angebote unter
Z 635 an den Tagblatt -Verlag .

Geldbörse mit In¬
halt verloren . Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Lang . Sdiarn -
horststraße 8.

Handwagen zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
L 626 an den TV.

Herren - u . Damen -
Fahrrad z. k . ges .
Ang , u . D 633 TV.

zu kaufen gesucht . Alpine Chemische AG ., Berlin NW7
Köder . Steinstr . 16. 1 -- --

Handkoffer , größerer
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Ang u . T 654 TV.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH ..
Möbeltransport . Telefon 59816.

Brief marken -Samml ungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
marken - Wenzel . Frankfurt a . M. , Haupt -
wache 1 Komme zum Verkäufer . Telef .
26765 Preisangeb . m. Beschreibung erb .

Garten -Häuschen zu
kauf gesucht . Ang .
u S 635 an T.-V.

Kassenschrank bis
250.* od . gut ver¬
schließbarer eichen .
Aktenschrank (nicht
über 1,60 m) bis
15. 8. 42 zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
D 641 an den TV.

Sflb- . o. Goldschuhe
(Gr . 38-39) , gut er¬
halten , sof , gesucht .
Ang . u . B 657 TV.

Mist zu kaufen ges .
Mayer , Schadit -
straße 33, 3. St .

Sofa , 1.60 cm groß
30.- z. vk . od . tau¬
schen geg .kleineres
Ang , u . W 654 T.- V.

Niemand braucht sich mit

Fußflechte zu plagen !

Dermatomykose , die übertragbare
Fußflechte , plagt oft auch die
saubersten Menschen . Ein hart¬
näckiger Pilz verursacht feuchte
Stellen , rote Flecke und schließlich .
schmerzhafteHautrisse zwischen den
Zehen oder an den Fußballen . Fuß *
jucken ist oft das erste Anzeichen .
Ovis , das erprobte Desinfektions¬
mittel für Füße , hat tausenden
Menschen geholfen , die Fußflechte
schmerzlos loszuwerden . Beob¬
achten Sie Ihre Füße täglich .
Bei den geriAgsten Anzeichen , die
auf Fußflechte schließen lassen ,

Hjeej
träufeln Sie mor -
gens und abends

pjQ Ovis . So beugen
/ / j Sie vor , so töten

/ / n Sie die lästige Fuß -
flechte ab .

ZVVsS ^ SPEZIAL -

« Ä LACKE U
\ ATVz/EIEKTRISCHE

y \SIEGE L -

rJ ] GERÄTE

Forellenangel und
- gerät zu kauf . ges .
Ang , u . A 207 TV.

Erdbeerpflanzen bis
50 Stück (schwarze
od . helle Ananas )
zu k . ges . Amsel -
berg 6 (24743).

letzten Tage !

Puccinis „ Tosca " als Film
wird für jeden Besucher zu
einem unvergeßlichen
künstlerischen Ereignis werden

Das große Lustspiel mit
HANS MOSER
HEINZ RÜHMANN
MAGDA SCHNEIDER
ADELE SANDROCK t

Jugend hat Zutritt .

Tausche meine sch .
3-Zimmer - Wohnung
im Hinterh gegen
gleiche od . kleinere
Wohnung Nähe der
Rödcrstr . . Telefon
23197, oder unter
K 653 a . d . T.V.

Brief mark . (Samm -
lungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . . von 1924
b 1939 Brief mark .-

Kinder - Fahrrad für
6-8jähr . Mädel zu
kauf , gesucht . Ang .
u . A 209 an T.-Vl.

Tausche 4-Z.- Wohn . ,
Bad , Ofenhelz , drei
Balk . , Nähe Ring¬
kirche , geg . geraum .
3-Zim .- Wohn . , Bad ,
Zentr .- Heiz . Angeb .
n . H 653 Tagbl . -V.

Tausche 2-Z.- Wobn .
mit Bad (neuzeitl .)
in Rambach gegen
2-Zim .- Wohnung m .
Zubeh . in Waldnähe
Sonnenberg - Eigen¬
heim oder Stadtgr . |
Angebote unt . E 65:l
an den Tagblatt - V.

Blumenkrippe 10.- ,
Gitarre 8.- , gut erh .
zu verk . Philipps -

•bergstr . 5 , Part .

Damen - Schuhe , 42,
breite Form , niedr .
Abs . , u . D.-Mantel ,
Gr . 44, möglichst
Standard od . and ..

mit

Imperio
Argentina

in deutscher Sprache

Anzug , Gr . 50/52 .
gut erhalten , zu
kauf , gesucht Ang .
u . F 637 an T.-V.

Bett , vollständig , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Schür¬
mann , Karlstr . 13,
Hinterhaus Part .

Teppich , gut erhalt . ,
zwischen 2 ^ X3 ^
oder 3 % X4 ^ m
(evtl . Perser Art )
geg . bar z . kf . ges .
Preisang . W640 TV.

Stores u . Bettwäsche
gut erh . , zu k . ges .
Ang , u . G 653 TV.

2 Daunensteppdecken
g erh . , zu k . ges .
Ang , u . W 655 TV.

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , und
Wandbehang zu
kaufen gesucht .
Ang , u . G 651 TV.

Rexgläser und Rex -
apparat ges . Ang .
u . M 636 a T.-V.

str 16 Fernr 285IS
Kleid , Gr . 46-48, u .

Schuhe , Gr . 39-40.
alles gut erh . , ges .
Ang , u . L 657 TV.

Regenschutz in f .
od . verk . f . 26 Mk .
Ang , u . S 652 TV.

Je 1 Paar schwarze
Reit - oder Marsch¬
stief el , Gr . 42 u .
43, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 655 TV.

Reitstiefel , gut er¬
halten , Größe 43,
zu kaufen gesucht .
Telefon 25567.

Koffer und Taschen -
uhr , beid . gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang , u . D 637 TV.

Rundofen , kl . (Kan .-
Ofen ) und Dauer¬
brenner zu kf , ges .
Ang , u . B 633 TV.

Knochenmühle oder
Zerkleinerungs¬
maschine zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
M 654 an den T.-V.

Steintöpfe , einige , u .
Einmachgläser , ge¬
braucht , zu k . ges .
Hellmundstr . 2, 3 I

Paddelboot zu kauf ,
oder evtl , gegen g.
erh . Schifferklavier
zu tausch , gesucht .
Ang , u . W 657 TV.

Krankenfahrstuhl ,
wenn a. reparatur -
bedürft . , zu k . ges .
Ang , u . H 654 TV.

Altgold -, Silber - und
Dublee - Ank Wellei
& Co . . Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G B. C 40/14405 .

Fotokamera , Rollfilm
6X9 , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
D 645 an den TV.

Bettstelle , eis . ,
Matratze 25.-
verk , Mainzer
Nr . 68, Part .

Kletterweste , Gr . 42
10.- , Bluse , Gr . 42
3.- , Knaben -Schul -
mappe 7.- , alt gut
erh .vk .Karlstr .16,P .

Seidenkleid , elegant ,
hell , neuw . , Gr . 46,
48 Mk ., elegantes
marineblaues Seid .-
Kleid , Größe 46 ,
45 Mk ., Spitzen -
kleid , rosa , Gr . 44 .
ebenfalls wenig ^ge¬
tragen , 25 Mk .,
alles gut erhalten ,
zu verkaufen . An¬
zusehen von Vs6 b .
% 8 Uhr . Adresse
im Tagbl .- Verl . Tz

Frack m. Weste 15.-
Cut mit Weste 20.-
für mittlere Figur ,
Smoking m. Weste
15 - , für schlanke
Figur , alles gut er¬
halten , zu verkauf .
Dotzh . Str , 32, 3.

Kletterweste , neuw .,
13.- , hell . Kleid 6.- ,
Rock 6.- , f . 20jähr .
M., alles gut er¬
halten , zu verkauf .
Adr . im T.-Vl. Tw

Stoffbüste , Gr . 44,
8.- zu verk . Walk -
mühlstraße 47 , P.

Wellpappkartons .
verseh . Gr . , zirka
700 Stück 100 Mk .
abzugeb . Fa . Hinz ,
Waldstr . 58, zwisdi .
12 und 14 Uhr .

Herr .- od . Dam .- Rad
(neuwert .) gesucht .
Ang , u . E 655 TV.

H «- Fahrrad , in gut .
Originalzustand , zu
kaufen ges . Ellen -
bogengasse 10, 2 1.

Biete sonnige kleine
3-Z.- Wohn . m. Bad
u. Zentr .- H. , suche
4-6-Z.-W., ev .m.Hz .
Ang, u . M 638 TV

Tausche 3-Z.- Wohn .
mit Zubehör im
Südviertel gegen
4-Zimmer - Wohnung
In jedem Stadtteil .
Ang, u . T 646 T> .

Biete in Mainz , Kai¬
serstraße , 1. Etage ,
5 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör ,
gegen 3 bis 5 Zim¬
mer In Wiesbaden .
Angebote unter
Tel . Mainz 32543.

Tausche schöne zwei
Zim. u . Küche , Hth .
1. St ., 35.- . gegen
2 Zim . u. Küche ,
Vdh., bis 60 Mk .
Ang u. L 634 TV.

Suche in Wiesbaden
oder Umgebung sch.
4-Zimmer - Wohnung

mit Bad u . Mans . ,
eine 3-Zlm .-Wohng .
in Worms steht z.
Tausch zur Verfüg . |
Ang, u A 187 TV. I

Schlafzimmer , ge¬
braucht oder neu ,
zu kaufen gesucht .
Anfragen unter
Telefon 25300.

Wohnzimmer (auch
komb .) neuwertig
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 642 TV-

Kleiderschrank , kl . ,
Tisch , Blumenstand ,
u . Nachtschränkch .
zu kaufen gesucht .
Telefon 23061.

Flaschenschrank , gut
erhalt , zu kf . ges .
Ang , u . E 636 TV.

Herr .- Anzug , g. erh .
(Gr . 46) , 1,68 gr . .
zu kaufen gesucht .
Ang , u , T 655 TV.

Sakko u. schwarze
Hose , Gr . 46 beid .
neuw ., zu k ges
Ang , u . S 617 TV.

Herr . -Hemden , färb . ,
Halsweite 41-43. u .
Ofenschirm , beides
neuw . . zu k . ges .
Ang , u . W 652 TV.

Damen - Schuhe , gut
erhalt . , Gr . 37. zu
kauf , gesucht . Ang.
D 648 Tagbl .- Verl .

Kinderwagen , gut er¬
halten , aus gutem
Hause , zu k . ges .
Ang , u . L 656 TV.

Schreibmaschinen
kft . u . repariert W.
Grase a . Schillerpl .

Heizkissen zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 652 an den T.-V.

Gasherd , 2flammig ,
weiß , gesucht . Ang .
mit Preisangabe u .
D 658 an den T.-V.

Dauerbrandofen ,
Bodeofen (Gas od .
Kehlen ) zu kaufen
gesucht . Markloff ,
Rauenthal .Str . 16 , 3

Hutkoffer , modern ,
zu kaufen gesucht .
Angebote m. Preis -
ang . u . B 655 TV.

Klavier , gutes , bis
700 M.. wenn mög¬
lich m. Anf .-Noten
oder klein . Flügel
bis 1200 M sucht
Privatmann von
Privat zu kaufen
Angebote u . T 640

Schlafzimmer , mod . .
mit zwei Betten ,
aus gut . Haushalt
zu kaufen gesucht .
Wiesbaden - Igstadt ,
Bierstadter Str . 3.

Lcinenjacke , helle ,
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Hctel „2 Böcke "
Häfnergasse 12.

Damen - Hut v. Bahn¬
hof bis Mauergasse
verl . Geg Bel . abz .
Hellmundstr . 48, 3

Raucherkarte , a . den
Namen Bernhard
Schneider , Adler¬
str . 13, abhanden
gek . Abzug , dort -
selbst . Vor Miß¬
brauch w. gewarnt .

Moritzstraße 6
Die letzten Tage !

V Kleber,Leimu . Kleb -AII ♦
,

GVTtN8(RG-We* farB6roi>ederfm .b.)Ü1eiiua .Rh.

Dam .-Schuhe , schw .,
neuw ., Gr . 37-38.
für 20 Mk . zu vk .
Adr , im T.-Vl. Ty

1 P. schw, Wildleder¬
spangenschuhe 18.- ,
1 P. schw . Leder¬
pantoffeln , 10.- all .
gut erh . . Gr . 39,
1 weißer Küchen¬
schrank 40.- , eine
ov . Porzellan -Platte
Größe 55X 36 20.- ,
1 weiß . Handtuch¬
ständer 2.- zu verk .
Born , Rheinstraße
Nr . 87, Part

Salonschrank , Eben¬
holz . dazugeh . oval .
Tisch , gr . goldener
Spiegel , Sofa und
2 Sessel , Pr . 1400.-
vk . Körnerstr . 5, 3 r

2 Sessel ä 20.— RM
großer Schrank 10.-
RM zu verkaufen .
Kaiser - Friedr .-Ring

Nr . 33 bei Knapp .
Handnähmaschine 8.-

2 Baumsägen ä 3.- ,
2 Hausstehleitern ä
8.- zu verk . Tho -
maestraße 13, Sager

Daunen - Oberbett ,
fast neu , m. Auf -
lagematr . (Kapok ) ,
Spiralrahmen , 160.-
gr . Zinkwaschbütte
12 - , kl . el . Heiz¬
platte 8.- zu verk .
Ang , u . H 658 TV.

Eich .-Flurgarderobe
für 65 Mk . zu verk .
Goethestr . 27 . 1.

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Matr .
u .Windschutzscheibe
für 35 Mk . zu vk .
Adr , im T.- Vl . Tv

Kinderwagen , gut er¬
halten , für 30 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- Verl . Tu

Kinderwag . , elfenb . ,
Gummi , sehr gut
gepfl . , 65 Mk . verk .
Schierst . Str . 23, 3 f

Kinderwagen , dklbl . ,
zu verk .. Pr . 40.— ,
v . 3—4 nachm . und
abds n . 8 Uhr bei
Wittgert,Goebenstr .

Nr . 1, 4. St .
Küchenherd , größer . ,

weiß emaill . , fußt ,
gut erhalt ., 35.- zu
verkaufen . Taunus -
Straße 44 , 2. St .

Gesundheits - Apparat
„ Wohlmuth " 60 M.
zu verk . vormittags
Dotzh . Str . 32 , 3.

THALIA

APOLLO
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Nie werden sie uns unterkriegen

1i

Wei bist Du ? s & *

M

Ein Tag Regenwetter im Nordabschnitt
PK .-Ausnahme Kriegsberichter Schmidt - Scheeder .

Nr . 186 Seite 3

Fortschritte deutscher Angriffsgruppen zwischen Don und Sal
Schwerst « Sowjetverlust « an Mensch «» , Panzer » und Flugzeugen

Der Minister dankte den Düsseldorfern in bewegten Worten
für die heroische Haltung , die sie während der englischen Terror¬
angriffe immer wieder an den Tag gelegt hatten , und übermittelte
ihnen dafür den Dank des Führers und des ganzen deut¬
schen Volkes . Die Ausführungen des Ministers wurden immer
wieder durch den lebhaften Beifall der Zuhöret unterbrochen , die
auf diese Weise bekundeten , dah sie sich der Größe der Zeit und
ihrer Aufgaben klar bewußt und darüber hinaus entschlossen sind ,
mit Höch st er Einsatzbereitschaft für Führer und Reich
zu kämpfen .

Gauleiter Florian schloß di « Kundgebung mit der mit Be¬
geisterung aufgenommenen Versicherung : »Sagen Sie dem Führer ,
daß di « ganze Kraft unserer Herzen ausschließlich ihm gehört !"

Elli sagt schlicht : . .Wenn du tn dieser Erfahr , stehst , ist
es mir selbstverständlich , an deiner Serie zu bleiben . Be¬

sonders wenn ich mich euch nützlich erwersen kann ! Ich bin
stolz darauf , wenn ich euch mit Hertha helren kann !"

Er streicht ihr liebevoll über das Haar und zieht ihre
Hand an seine Lippen . Sie neigt ihm die Livven entgegen ,
da Re sich gerade allein im Zimmer befinden . Er aber sagt :

. .Ich darf dich nicht durch einen Kuß in Gefahr bringen , wo
ich Stunde um Stunde in direkte Berührung mit Leuten
aus den verseuchten Häusern stehe . Kind !

Da schlingt Re beide Arme um seinen Hals , um ihn
dennoch zu füRen .

. . Ich habe keine Angst . Thomas , nicht die geringste Angst
vor Ansteckung !"

„ Das ist das Richtige "
, meint er , um Rch bereits wieder

zu erheben . „ keine Angst haben ! Selbstverständlich muß man
alle nötigen Borstchtsmaßregeln einhalten , die Hände mit
Karbollösung waschen , kein ungekochtes Waller trinken , kein
rohes Obst eilen -- . Ich glaube , daß diejenigen , die vor
lauter Angst vor Ansteckung vergehen möchten , am ehesten
von ibr befallen werden !"

. ,2Dii gehst schon wieder in die Avotheke zuruck ?

„ Ja . Kind , bis Mitternacht ! Unser junger Lehrling
braucht den Schlaf nötiger als ich ausgewachsener Mann .
Ruhe dich jetzt aus ! Habe tausend Dank , meine Liebe , für
deine Tapferkeit ! Gute Nacht !"

Elli bleibt im kleinen Zimmer stehen , nachdem die Tür
Rch schon wieder hinter ihm geschloffen hat und seine
Schritte in den Verkaufsraum nach vorne führen . Jedes
versönliche Schicksal tritt jetzt zurück . Deshalb bat sie es
eben auch unterlallen , ihm von der Tragödie zu berichten ,
die Rch heute im Hause Petersen um Dolderdeus ereignete .

Aber nun , wo Thomas nicht mehr ihr gegenüber sitzt ,
läßt ihre Svannkraft plötzlich nach . Sie legt den Kopf
zwischen beide Hände auf die Tischplatte . schließt die Augen
und denkt immer wieder : „ Warum ist Elisa hier in Ham¬
burg ? Und warum bat sie Don Rafael angestiftet , mich
zu erschlagen ? Warum ? "

Noch immer findet Re nicht das letzte Glied , das die
Kette schließen konnte .

Beim Eintritt in den Avotbekenraum begegnet Thomas
Hettha . Sie hat eine neue Tätigkeit hier entdeckt . Er
nimmt Re rasch beiseite : „ Liebes Fräulein Hertha , ich babe

In erbitterten Kämmen wurden die Bolschewisten auch hier
zurückgeschlagen , wobei der Feind durch pausenlose Luft¬
angriffe schwerste Verluste an Menschen . Panzern und Fahr¬
zeugen erlitt . Sieben mit flüchtenden Bolschewisten voll be¬
setzte Transportzüge wurden auf der Bahnstrecke nach
Tuavse vernichtet . Im Raum von Maikop stießen
die deutschen Truvven weiter in das Erdölgebiet hinein .
Weitere deutsche Panzereinheiten drangen in kraftvollem
Vorstoß nach Südwesten vor und nahmen den Jndustrie -
und Badeort Pjatigorsk . In dem Gelände am Bahn -
knotenvunkt Mineralnvjawody wird gekämpft .

Zwischen Don und S a I drangen die deutschen An -
griffsgruvven vorwärts , nahmen einen befestigten Stütz¬
punkt und rollten die ostwärts davon liegenden Feld¬
stellungen auf . Die Luftwaffe unterstützte diese Kämpfe
und vernichteten durch Volltreffer einen Panzerzug sowie
elf Panzerkamvfwagen . Der Feind verlor über den ver¬
schiedenen Abschnitten der südlichen Front 60 Flugzeuge .

Im Raum westlich Kalatsch wurden stärkere feind¬
liche Kräfte eingeschlollen und unter Mitwirkung der Luft¬
waffe weiter zusammengedrängt . Bei diesen Kämpfen er¬
zielte eine westfälische Panzerdivision ihren 1000 . Panzer¬
abschuß im Ostfeldzug . Bei örtlichen Kämpfen nördlich
Woronesch wurden vier feindliche Panzer abgeschollen .

Im mittleren Frontabschnitt batten die Bolschewisten
im Raum südostwärts Rschew schwere Verluste an Men¬
schen und Panzern . Von insgesamt 34 vernichteten Panzern
fielen neunzehn den Bombentreffern deutscher Kampfflug¬
zeuge zum Opfer . In Luftkämpfen erzielten deutsche Jäger
28 Abschüsse .

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront führte ein ört¬
liches deutsches Angriffsunternehmen zum Erfolg , so daß
die deutschen Stellungen in günstigere Geländeabschnitte vor¬
verlegt werden konnten . Kampfflugzeuge belegten feindliche
Barackenlager . Nachschubstraßen und Eisenbabnstrecken im
rückwärtigen feindlichen Gebiet wirksam mit Bomben .

von Sette 1 )

hinan gegenüber . Cs sind alle Vorbereitungen ge
troffen . I » welcher Zahl und wann auch immer fie kommen
sollten , sie werden würdig empfange » werden . "

Unter diesen Umständen sei es verständlich , daß Churchill und
Roosevelt ihre Zuflucht zu Terrorlustangrisfen aus
den deutschen Westen und die deutschen Küstengebiete nähmen . Die
Bevölkerung dieser Gebiete mache eine schwere Zeit durch : aber
ebenso wie im vergangenen Winter , der eine gefährliche Belastung
für die deutsche Kriegführung dargestellt habe , gelte hier das
Nietzsche -Wort : „Was uns nicht umbringt , macht uns stärker " .

Der Kölner habe bewiesen , daß er seinen Mann stehe , denn er
wisse , daß die Bevölkerung der luftbedrohten Gebiete den Kern der
Heimatfront bilde , und daß es um die größte Aufgabe gehe , die
die Geschichte dem deutschen Volk jemals gestellt habe : den Sieg .

Als der Minister geendet hatte , dankte ihm die Zuhörerschaft
mit stürmischem Beifall für seine Ausführungen .

Besuch in Neuß und Düsseldorf
Am darausfoloenden Tag besichtigte Reichsminister Dr . Goeb¬

bels die Städte Neuß und Düsseldorf . Wieder hatte der
Minister Gelegenheit , mit den bombengeschädigten Volksgenossen
engste Fühlung aufzunehmen . Ebenso rote tn Köln legte auch in
Neuß und Düsseldorf die Bevölkerung eine bewunderungswürdige ,
tapfere und siegesbewußte Haltung an den Tag . Bei
allen war der Wunsch , ihre Arbeit sofort weiterzuführen , besonders
ausgeprägt . So ersuchten zwei Frauen , deren Männer dem letzten
englischen Terrorangriff zum Opfer gefallen waren , um Erleichte¬
rungen für die Weiterführung ihres Geschäftes . Am Schluß der
Unterhaltung baten sie den Minister mit bewegter Stimme , dem
Führer ihre besten Wünsche zu übermitteln .

3m Anschluß an eine Pressekonferenz sprach Dr . Goebbels auf
einem Massenappell im Kaiser - und Rittersaal der Diiffel -
dorfer Tonhalle . Eng gedrängt füllten viele Tausende von Volks¬
genossen aus allen Bevölkerungsschichten die Veranstaltungsräume
und angeschloffenen Parallelveranstaltungen .

Ritterkreuz für slowakischen General

Berlin , 10 . Slug . Der Führer verlieh dem Kommandeur
einer slowakischen Division Generalmajor Joseph Tu ran ec
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . _

Generalmajor I . T . wurde am 7 . März 1892 in Sucany
( Slowakei ) geboren . Im ersten Weltkrieg wurde er Offi¬
zier , erwarb er sich später in dem selbständigen slowakischen
Staat in verantwortlichen Stellungen grobe Verdienste um
Aufbau und Ausbildung des slowakischen Heeres . Im Feld¬
zug gegen die Sowjetunion war er zuletzt Kommandeur
einer slowakischen Division , die sich unter seiner Führung
Schulter an Schulter mit den Truvven des deutschen Heeres
stets hervorragend bewährt hat .

„ Ist das Kind zur Ruhe gegangen ? " fragt er in seiner
warmherzigen Art . „ Und warum nicht auch Sie ? "

„ Ich beobachtete eben , daß ich Ihnen in der Apotheke
das Geldzählen abnebmen könnte . Das ist eine Arbeit , die
ich übernehmen möchte .

"

.Lräulein Hertha , an diesen Geldstücken hasten zahl¬
lose Bazillen . Wer weiß , durch welche Hände Re gegangen
sind , bis sie in die Hände der Angehörigen von Cholera -
kranken gelangten ? Sie müßten jedes Stück , bevor Sie
es anfallen , in eine Lösung von Karbol oder Lysol legen !"

„ Das werde ich tun . Zeigen Sie die Sortierung . Und
dann , Herr Nielllen . da ich Sie gerade Unter vier Augen
treffe , möchte ich Ihnen noch einen Vorfall mitteilen , den
ich heute mit Elli erlebte .

" Und als er Re überrascht , fra¬
gend . auch ein wenig bestürzt ansiebt , fährt Re fort : „ Elli
ist heute dem Manne begegnet , der sie damals töten wollte !
Sie hat ihn sofort erkannt !"

Trotzdem die Arbeit ihm unter den Fingern drängt ,
will er doch — wenigstens in groben Umrissen — das Vor¬
kommnis erfahren .

Als Hertha beginnt , unterbricht er Re erstaunt : „ Zu
Hause liegt ein Brief an mich , den eine junge Dame ab¬
geben wollte ? SBei könnte es sein ? "

,
Hertha zuckt die Achseln und versucht , das junge Mäd¬

chen näch ihrer Erinnerung zu beschreiben : dunkelblondes
Haar , sehr schöne dunkle Augen mit auffallend langen
Wimpern , sehr elegant angezogen , hübsch , sehr sicher im
Auftreten .

„ Ich glaube bestimmt , daß Re mir bereits beim Rosen¬
montagsfest in St . gegenübersab . Herr Rielllen !" fährt
Hertha fort und schildert ihm ihre zweite und dritte Begeg¬
nung mit diesem jungen Mädchen , sein Slbleugnen . über¬
haupt je in St . gewesen zu sein . „ Und dann — hat Elli
ste wiedererkannt ! Als irgendeine ihr von früher her
Bekannte — !"

Thomas Rnnt . Aber wer kann es denn sein ? Und der
Fremde , den Elli als ihren Mörder erkannte , beschuldigte
Re als Urheberin des ganzen Verbrechens ? Was soll das
alles bedeuten ? "

„ Ich weih nicht "
, sagte Hertha trauttg , „ es ist vorläufig

noch alles unentwirrbar .
" Als sie die vergrämten Züge in

NiMens Gesicht steht , setzt sie zuversichtlich hinzu : „ Be¬
denken Sie doch andererseits , welch ungeheurer Fortschritt
dieses Vorkommnis heute bedeuten kann , und was es be¬
deutet . daß Elli jenen Mann erkannte ! Das ist ein un¬
zweifelhafter Beweis , daß ihr Erinnerungsvermögen sehr
stark wieder anfängt zu leben .

( Fortsetzung folgtj .

Berlin , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht teilt zu den Kämmen an der Ostfront fol¬
gendes mit :

Die südlich der Don - Mündung zur Säuberung des
Kampfgebietes eingesetzte rumänische Kavallerie
nahm die Hafenstadt Jeisk am Asowschen Meer . Nörd¬
lich des Kaukasus versuchte der Feind in zahlreichen Gefech¬
ten im Raum südlich von Krasnodar , die Flucht seiner
kilometerlangen Kolonnen über den Kubanfluß zu decken .

( Fortsetzung

mit einem rücksichtslosen Feind leuchtendes und an¬
spornendes Beispiel für die ganze Heimat . Köln gebe
dadurch zu erkennen , daß es die ungeheure Iiagroeite des Volks¬
krieges um Sein oder Nichtsein der deutschen Nation erkannt habe
und darüber hinaus mit unvergleichlichem Heroismus die damit
verbundenen unvermeidlichen Härten und Opfer auf sich zu nehmen
gewillt sei .

Mit besonderem Nachdruck hob der Minister in diesem Zu¬
sammenhang hervor , daß man nicht nur den Männern , sondern
auch d e -n Frauen für ihre tapfere und unerschrockene Haltung
größte Hochachtung zollen müßte . Ihre Leistungen hätten alle Er¬
wartungen ynd Vorstellungen übettrofsen , so daß man kein Recht
habe , ste weiterhin als das schwache Geschlecht zu bezeichnen . Aber
nicht nur Frauen , sondern sogar Knaben und Mädchen
hätten in Augenblicken größter Gefahr wahre Heldentaten voll¬
bracht . Daran könne man am besten den Wandel ernennen , der
seit 1918 im deutschen Volk eingetreten sei .

Dr . Goebbels würdigte sodann in bewegten Worten die
schweren materiellen und seelischen Belastungen , denen die Kölner
Bevölkerung ausgesetzt sei , und fuhr wörtlich fort : „Was wir heute
als Last empfinden , wird nach dem Kriege unsere Ehre sein . Die
Wunden des Schmerzes werden zu Narben des Stolzes werden .
Mag der eine oder andere Bürger dieser Stadt zuwetten von dem
Gedanken erfüllt sein , es sei vielleicht in einer andere » Stadt be¬
quemer zu leben , so wird er bestimmt nach dem Kriege von sich
sagen mögen , er wolle während des Krieges in keiner anderen
Stadt als in dieser gelebt haben . Denn er möchte stch dann auch
rühme » können : „ Ich habe den Krieg dort mitgemacht , wo der
Krieg war " . Das gilt für alle besonders aber für die , die in
manchen Nächten ihr Leben einfetzen , um das Leben der anderen
und ihr Eigentum vor Schaden zu bewahren . Die Führung des
Reiches wird dieser Stadt nie vergesten , was ste so tapfer auf sich
genommen hat ."

Der Minister kam sodann auf Ziele und Methoden der deut¬
schen Kriegführung zu sprechen . Dieser Krieg sei wie noch kein
anderer in der deutschen Geschichte ein totaler , d . h . ein Krieg
um den völkischen Bestand der Nation . In früheren
Jahrhunderten hätten sich die deutschen Stämme in zahlreichen
Kriegen um mehr oder weniger verschwommener ideologischer Ziel «
willen bis zur Selbstvernichtung untereinander bekämpft . Heute
sei das deutsche Volk vollkommen in sich geeint , jeder deutsche
Soldat , Arbeiter und Bauer wiste , wofür et kämpfe und arbeite .
Das sei kein Krieg für Thron und Altar : es sei auch kein Krieg
für blasse Ideale . Diesmal sei es unser heißester Wunsch , am Ende
des Krieges in den Genuß unseres ewigen Arbei¬
tens , Kämpfens , Mühens und Duldens zu kom¬
men . Darqm kämpften mir einen Krieg für (Betreibe und Brot ,
für einen oollgedeckten Frühstücks -, Mittags - und Abendtisch , einen
Krieg für die Erringung der materiellen Voraussetzungen zur
Lösung der sozialen Fragen , der Frage des Wohnungs - und
Straßenbaues , des Baues von Volkswagen und Traktoren , von
Theatern und Kinos für das Volk bis ins letzte Dorf hinein ,
einen Krieg um die Rohstoffe , um Gummi und Ll , um Eisen und
Erze , kurzum ,

es fei «in Krieg um ein menschenwürdige « na¬
tionales Dasein , das wir als verschämte Arm « bisher
nicht hätten führen können . Unter brausendem Beifall führte
der Minister wörtlich aus : „ Wit führen diese » Krieg nicht für
eine privilegierte Schicht , sondern für die Breite Masse
u n | e r es Volkes , die wir ohne Sieg nicht sattmachen

können ."

Aus die Methode der Kriegführung des Führers eingehend , er¬
klärte Dr . Goebbels , daß es im Gegensatz zur englischen nicht die
Absicht der deutschen Führung seü Tageserfolge zu erringen . Es han¬
dele sich für uns darum , im Schlieffenschen Sinne „Siege von
Format "

zu erkämpfen und damit den Krieg zu gewinnen . Bei
dieser Zielsetzung müsse jede Zersplitterung der Kräfte vermieden
und durch einheitlichen Einsatz von Menschen und Waffen bet Er¬
folg errungen werben . Die Bevölkerung Kölns müsie verstehen baß
ber Schwerpunkt unserer Kriegführung zur Zeit
im Osten läge , unb wir daher im Westen zu einem gewissen Teil
Gewehr bei Fuß stehen müßten .

Wörtlich erklärt « d «t Minister : „ Ich hab « den Mut , vor Ar¬
beiter » , Soldaten und Frauen dieser heirngesnchte » Stadt Köln zu
sagen : das alles » ruß «rtrage » werde » im Sinn «
einer höheren Kriegführung , und ich habe das Ser »
trauen , daß meine rheinischen Mitbürger diese Notwendigkeit ver¬
stehen und billigen ." ( Die Versammlung bricht bei diese » Worte »
in besonders starken Beifall aus .)

Der Minister wandte stch dann in überlegener sarkastischer
Form der strategischen Lage unserer Gegner zu und verbreitete sich
anschließend über den von ber Feindagitation in der letzten Zeit
lebhaft diskutierten Gedanken der Errichtung einer zweiten
Front . Es fei durchaus verständlich , daß Moskau seinen Bundes -

genosien zu einer Aktion dränge , auch wenn diese unter einem
hoffnungslosen Vorzeichen stehe . Unsere Streitkräfte im Westen
seien jedenfalls jeder Lage gewachsen , und die in vielen Feld¬
zügen erprobten und gehärteten deutschen Soldaten sähen ins¬

besondere dem Erscheinen der Yankees mit größtem Jnteresie
entgegen .

Wörtlich erklärte Dr . Goebbels in diesem Zusammenhang :

„ Wir stehen der Ruhmredigkeit unserer Gegner kühl bis ans Her ,

Ritterkreuzträger im Gau
Hauptmann Werner Reißman » aus Frankfurt a . M .

NSG . Unter den neuen Ritterkreuzträgern des Heeres be¬
findet sich Hauptmann Werner Reißmannn , wohnhaft in
Frankfurt am Main , dem der Führer für feinen hervorragend
persönlichen Einsatz und die überlegene Führung seiner Panzer¬
grenadiere in Afrika diese hohe Auszeichnung verlieh .

Hauptmann Reitzmann hat seit Beginn des Eroßdeutschen
Freiheitskampfes immer an der Front gestanden und
mehrfach wesentlich zu den Erfolgen seiner Division beigetragen .
Im Westseldzug wurde ihm das Eiserne Kreuz n . und für die
hervorragende Führung eines Infanterie -Bataillons beim Durch¬
bruch durch die Pariser Schutzstellung das Eiserne Kreuz I . Klaffe
verliehen .

Als Führer eines Panzergrenadier -Bataillons ist Hauptmann
Reitzmann jetzt im Brennpunkt der Kämpfe an der Afrikafront
eingesetzt . Entscheidend waren seine Tapferkeit unb seine Entschluß¬
kraft bei bem erbitterten Kamps um bie Gazala - St « l -
lung , die der Feind besonders zäh verteidigte . Mit nur zwei
schwachen Kompanien erzwang er , selbst in vorderster Linie voran -
stürmend , trotz schweren Abwehrfeuers den Einbruch in die festungs¬
artig ausgebauten Feindstellungen . Ein mit zahlreichen starken
Kampfanlagen versehener , sowie durch Minen - und Drahtsperren
gesicherter Stützpunkt des Feindes drohte plötzlich den weiteren
Angriff durch schweres Feuer aus der rechten Flanke lahm zu
legen . Hauptmann Reißmann erkannte sofott die Bedeutung dieses
Stützpunktes für die weitere Kampfführung und faßte selbständig
den Entschluß , diesen wichtigen Eckpfeiler der feindlichen Abwehr -
sront zu nehmen . Nach Artillerievorbereitung drang er mit seinen
Panzergrenadieren in das Befestigungswerk ein und nahm es
nach Niederringung des erbitterten Feindwiderstandes in Besitz .
Mit dieser entscheidenden Wasfeniat war der Weg für den wei¬
teren Angriff frei geworden , unb schon nach kurzer Zeit konnte bie
Verbindung mit einer aus anderer Richtung vorstoßenden Kampf¬
gruppe hergestellt werden . Neben mehr als tausend Gefangenen
verlor der Feind allein in diesem Abschnitt u . a . sieben schwere
Geschütze , 67 Maschinengewehre , 28 Granatwerfer und 11 Panzer¬
kampswagen .

den Eindruck , daß Elli über ibre Kräfte erschöpft ist . Bitte
bringen Sie sie doch jetzt zur Ruhe , denn sie meint immer
mitbelfen zu müffen !"

„ Gewiß "
, meint Hertha und blickt ihn nachdenklich

einige Sekunden an . Ohne Zweifel zittert noch das unver¬
mutete Zusammentreffen mit diesem fremden Manne in
Elli nach , der ihr Leben bedrohte . Das alles weiß Thomas
nicht . Aber kann sie ihm hier , inmitten all dieser bangen¬
den , fiebernden , angstvollen Menchsen . eine Erklärung
geben ?

Gleich darauf hat Re Elli überredet , nach oben zu
gehen und sich im gemeinsamen Zimmer der Haushälterin
zum Schlafen zu legen . „ Ich komme auch zum Schlafen "

,
beruhigt sie Elli , die jede besondere Schonung ablehnt :
„ aber ich muß erst Bettwäsche für mich aus dem Leinen¬
schrank von Herrn Engelbrecht suchen .

"

Wohlig streckt stch Elli im Bett aus . Jetzt erst merkt
Re , daß ihre Kräfte vollkommen erschövtt Rnb . Die An¬
forderungen des kommenden Tages werden groß fein . Hertha
küßt Re zum Guten Nacht , wie ein Kind , das man betreuen
muß . „ Schlafen Sie ein , Elli , ich will auch noch nachfeben .
ob Vie Zimmer für Dirkfen und Engelbrecht und den Lehr¬
ling in Ordnung sind , wenn Re ihre Ablösung bekommen .

"

„ Wo wird Thomas schlafen ? "

„ Bonge Nacht ist er gar nicht ins Bett gekommen . Er
fühlt sich verantwortlich für den ganzen Bettteb hier . Des¬
wegen will er immer greifbar fein und drunten in dem
kleinen Zimmer auf dem Ruhebett schlafen , das für die
Nachtwache der Avotheke bestimmt ist .

"

„ O . er bat kein Bett ? "

„ Der alte Herr Rofenkamv ist in allen Einzelheiten ein
sozialdenkender Mann . Elli . Er bat auch das Lager für die
Nachtwache hervorragend gut ausstatten laffen . Seien Sie
berubiat , Elli !"

„ Warum habe ich den alten Herrn Rofenkamv eigent¬
lich noch nicht kennengelernt . Ich höre so oft von ihm sprechen !"

„ Sie hätten ihn gestern auf unserem Fest im Fährhaus
kennengelernt , wenn er nicht plötzlich durch ein Unwohlsein
verhindert worden wäre —

Elli wirft noch einen Blick durch den Svalt der Gar¬
dine aus dem Fenster . Welch ein Gegensatz ist dieser Bild
zum gestrigen Abend ! Totenstill liegt die lange Straße da .
Kein Mensch ist zu sehen . Oder — doch , eben huschen zwei
Leute aus der Avotheke heraus und eilen nach Haufe . Die
Laternen brennen müde , fast geduckt scheint ibr Licht . Man
bat das Empfinden , als wenn etwas Grauenhaftes , Dunkles
über ihnen allen lastete — .

Als Hertha unten in die Avotheke zurückkehren will ,
begegnet ihr Thomas auf dem Wege zum Laboratorium .

:s
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___ Wiesbadener Nachrichten

Sicherstellung unserer Ernährung
Ein Appell an alle !

Hab und Gut jedes einzelnen findet seinen höchsten Wert im
Dienste an der Nation . Was jeder von uns an Besitz hegt und
mehrt , ist zusammengefaßt das stolze Unterpfand der Größe und
Macht unseres ganzen Volles . Darum müsien wir uns dazu er¬
ziehen , dieses Volksgut zu pflegen und vor Schaden zu hüten .
Diese Pflicht verlangt eine ganz besondere Achtsamkeit gegenüber
den Gefahren des Feuers , weil gerade das Feuer Jahr für
Jahr ungeheure Lücken in das deutsche Volksvermogen reißt . Von
jeher entfallen Zweidrittel aller Brände auf das Land . Der
Großteil davon entsteht zur Erntezeit . Sträflicher Leichtsinn , ge¬
dankenlose Fahrlässigkeit oder gewissenlose Nichtbeachtung der
gesetzlichen Bestimmungen sind in 60 % aller Fälle die Haupt¬
brandursachen . Mit anderen Worten : 60 % aller Erntebrände sind
bei richtigem menschlichen Verhalt en vermeid¬
bar ! Deswegen richtet die Reichsarbeitsgemeinschaft Schaden¬
verhütung , Kreisdienststelle Wiesbaden an die gesamte Land¬
bevölkerung des Kreises den dringenden Appell , besonders jetzt im
Krietze im Interesse der Sicherstellung unserer Ernährung alle
Maßnahmen gewissenhaft zu beachten , die zum Schutze unserer
Ernte gegen Brandgefahr erforderlich sind .

Raucht nicht in Scheunen oder in der Nähe von Ernte -
vorräien ; gebraucht kein offenes Feuer oder Licht , sondern
nur vorschriftsmäßige Laternen ! — Haltet die Schutzab¬
stände zwischen Schobern und Lokomobilen , Antriebsmotoren ,
Eisenbahnen , Straßen , Wegen und Gebäuden unbedingt ein ! —
Achtet auf Funkenflug aus Schornsteinen , Rauchrohren
und Antriebsmaschinen ! — Setzt Trecker in Scheunen
» der Räumen mit feuergefährlichem Inhalt nicht in Betrieb ,
auch nicht beim Hinein - oder Herausfahren ! — Haltet Sand
und Schaufeln stets bereit , da Brände von Leichtdiesel¬
kraftstoff und Sondertraktorenkraftstoff I wie Benzinbrände nicht
mit Wasser zu löschen sind ! — Haltet Zündhölzer in
sicherer Verwahrung , damit eure Kinder nicht zu Brand¬
stiftern werden ! — Denkt daran : Wer sich durch Fahrlässigkeit am
deutschen Erntegut versündigt , hilft dem Feind !

Weitere Festigung des sozialen Friedens
Schutz der Arbeitskraft und der sozialen Rechte — Die Ehren¬

gerichtsbarkeit im Kriegsjahr 1941

Daß der soziale Friede in den deutschen Betrieben auch im
Kriege eine immer weitere Festigung erfährt , zeigte wieder die
Übersicht über die auf Grund des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit eingerichtete soziale Ehrcngerichtsbar -
k e i t . Während bis zur Machtübernahme die Arbeitsstreite all¬

jährlich hoch in die Tausende gehende Zahlen erreichten , ist seit
1933 die steigende Durchsetzung der Betriebsgemeinschaft auch auf
diesem Gebiet zum Ausdruck gekommen . Im Kriegsjahr 1941 be¬
trug die Gesamtzahl der Anträge auf Einleitung eines sozialen
Ehrengerichtsverfahrcns nur noch 66 gegenüber 72 1940 und 142
1939 . Auch im Berichtsjahr stehen die sozialen Ehrengerichtsver¬
fahren gegen Führer des Betriebes mit 52 zahlenmäßig im Vorder¬
grund . Daneben wurden gegen einen Stellvertreter , 13 Aufsichts¬
personen und zwei sonstige Eefolgschastsmitglieder Anklage er¬
hoben . Die Anträge der Reichstreuhänder der Arbeit wurden in
60 von insgesamt 66 Fällen wegen Verstoßes gegen § 36 Ziffer 1
des Arbeitsordnungsgesetzes das heißt wegen Ausnutzung der Ar¬
beitskraft und Kränkung der Ehre von Eefolgschaftsangehörigen
gestellt , wobei wiederum 47 Anträge die Kränkung der Ehre und
10 beide Tatbestände betrafen . Bei Ausnutzung der Arbeitskraft
handelt es sich besonders um untertarifliche Entlohnung und Be¬
schäftigung über die zulässige Arbeitszeit hinaus . Bei den Ver¬
fahren wegen Ehrenkränkung lagen Beschimpfungen und Miß¬
handlungen , aber auch Kränkungen der weiblichen Ehre vor . In
einem Fall wurden Ausschreitungen gegen den Betriebsführer , in
einem anderen ehrenkränkende Äußerungen über Arbeitskameraden
als „ Störung des Gemeinschaftsgeistes

" geahndet . Von der Ge¬
samtzahl der Fälle des Berichtjahres sind bisher 43 rechtskräftig
entschieden , 23 mal wurde auf eine Geldstrafe erkannt . Sie lag
nur achtmal unter 100 RM und stieg bis zu über 1000 RM ,
sechsmal wurde eine Verwarnung , viermal ein Verweis erteilt .
Die Aberkennung der Befähigung , Führer d ^s Betriebes zu sein ,
erfolgte gegenüber drei Personen .

Lautsprecher aufl

Übertragung aus dem Kurhaus
Mit besonderem Interesse lauschte man am Sonntagvormittag

einer Sendung des Reichsprogramms , die das Städtische
Kurorchest

'
er Wiesbaden unter Leitung von Musikdirek¬

tor August Vogt durchführte . Ein reizvolles Programm und
eine musikalisch gute und sichere Darbietung erfreute die Hörer .
Neben verschiedenen , sehr lebendig gespielten Opern -Ouvertüren
— „ Nachtlager von Granada " von Kreutzer , „ Alessandro Stra -
della " von Flotow , „ Regimentstochter

" von Donizetti , — erklang
auch seltener Gebotenes , das den besonderen Reiz der Vortrags¬
folge unterstrich : von Beethoven hörte man eine charakteristische
„ Musik zu einem Ritter -Ballett "

, die entzückend graziös und be¬
schwingt ist , zum anderen aber auch höfisch , zart -heldische Färbung
hat . Die klangvolle Balleit -Musik aus „ Anakreon " von Cherubim
und das humoristische „ Ochsen - Menuett " von Haydn fesselten
ebenso wie die temperamentvollen ungarischen Tänze von Brahms
und zwei tonmalerische Stimmungsbilder von Dvorak .

Lieder von Carl Loewe

Josef von Manowardas volltönender Baß , der wie eine
Orgel klingen kann und den Zauber einer wundervollen Wärme
hat , war in weniger bekannten Liedern von Carl L o e w e im
Deutschlandsender zu hören . Ihn löste Gertrude P i tz i n g e r ab ,
die mit schöner Stimme und beweglichem Ausdruck ebenfalls
Lieder des mit Unrecht hauptsächlich als Balladenkomponisten
anerkannten Loewe sang , zart und romantisch in der Stimmung ,
kleine Märchen , tönende Lyrik . Beide Künstler waren von

Michael Raucheisen am Flügel einfühlsam und einprägsam
begleitet .

Humor in Tönen

Daß Georg Philipp Telemann ( geb . 1681 ) , ein Vorgänger
Joh . Seb . Bachs , im Laufe seines überreichen musikalischen
Schaffens , das uns Heutigen gemeinhin meist nur aus Passions¬
musiken , Oratorien , Kantaten , Orgelfugen u . a . bekannt ist , auch
Humor in Tönen zu gestalten weiß , beweist seine köstlich -heitere
Suite zu „ Don Quichote

"
, die unter der Leitung von Ernst

Schrader von der Kammermufikvereinigung des Deutschen
Opernhauses , Berlin , zu hören war . Die einleitenden Worte sprach
Heinz Laubenthal , den verbindenden Text würzte Eugen
Klöpfers Sprechkunst mit Licht und Schatten . Die markante¬

sten abenteuerlichen Erlebnisse dieses scharfsinnigen und kindlichen

„ Ritters von der traurigen Gestalt
"

, den Cervantes mit so
viel Phantasie und Witz vor uns hinstellt und der unter seinem
Narrengewande so viel menschliche Tragik und Weltweisheit trägt ,
find hier in Musik eingesangen und ausgemalt , — ein Vorwurf ,
bei viele Komponisten reizte , in neuerer Zeit nahmen sich u . a .
auch Wilhelm Kienzl und Richard Strauß dieses Themas
liebevoll an — und man ist gefangen von dem melodiösen Reich¬
tum des Könnens aus einer Zeit , die bereits zwei Jahrhunderte
zurückliegt ! A - pl -

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Schloßkonzert
aus Hannover , 15 .30 Uhr Musikalische Kostbarkeiten mit Kammer .

Musikwerken von Haydn , Mozart , Brahms , Strauß , 20 .15 Uhr
Aus dem Schaffen des Textdichters Günther S ch w e n n mit Ver¬

tonungen aus dem Gebiet der tänzerischen und operettenhaften
Muse . Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Violinkonzert
von Haydn und Werke von Händel und Max Fiedler , 21 .15 Uhr
Klassiker mit einer unterhaltsamen Seite .

Dienstag Lerdunkelung von 22 .03 — 5.34 Uhr

Nahe am Tode vorbei
Immer wieder das leichtsinnige Radfahren

Gewiß , wir waren alle einmal irgendwie leichtsinnig , als wir
jung waren , das gehört nun einmal zur Jugend , dagegen ist kein
Kraut gewachsen , und seine Erfahrungen muß eben jeder selbst
machen , wenn er durchaus den Ermahnungen , Ratschlägen und
Verboten trotzt ! Wer allerdings zu keck wird , den nimmt das
Schicksal dann einmal ernst bei den Ohren , daß ihm Hören und
Sehen vergeht . Und so eine kleine Bekanntschaft mit der Todes¬
angst ist meist recht heilsam .

Wie oft hat es nun schon ein größeres oder kleineres Unglück
an dem scharfen abschüssigen Knick der Kapellen - in die Geisberg -

K gegeben , mit Autos , Fuhrwerken , meist aber mit Rad -
ml Es ist unttrsagt , wie das Verbotsschild besagt , die letzte

Strecke zur Taunusstraße hinunter aufsitzen zu bleiben . Die
Erfahrung hat gelehrt , daß hier eine sehr große Gefahren¬
quelle ist , darum wurde das Verbot erlassen , das aber auch
von Erwachsenen — leider ! — immer wieder zu umgehen versucht
wird , von den Erwachsenen , die Beispiel sein sollten ! Man ge¬
fährdet nicht nur sein eigenes Leben , sondern auch das seiner
Mitmenschen durch solche Disziplinlosigkeit .

Kommt da kürzlich ein junges Mädel quicklebendig die
Kapellenstraße heruntergcradelt in rasendem Tempo , aus irgend¬
einem Grunde kann sie im letzten Augenblick nicht mehr bremsen ,
verliert die Herrschaft über ihr Rad vollkommen und saust — für
die hilf - und machtlos Umstehenden , denen der Atem stockt, bereits
ein Todeskandidat , — mit voller Wucht gegen die sich ihr ent¬
gegenstellenden Häuserwände der Eeisbergstraße . Ein schauerlicher
Anblick : — das Rad in Trümmer und das Mädel wie leblos am
Boden liegend . Gottlob war es nur eine leichte Bewußtseins¬
störung sonst alles heil , wie durch ein Wunder allerdings , — aber
die Todesangst stand ihr noch im verzerrten Gesicht . Sie wird
wohl nie mehr eine steile Straße so sinnlos und unbekümmert
hinabfahren , daß sie die Führung vollständig verliert und die ,
die dieses miterlebt haben , gewiß auch nicht , sofern sie Rad¬
fahrer sind .

Aber , bedarf es wirklich immer wieder solcher krassen Bei¬
spiele und ernsten Erlebnisse , um endlich Vernunft anzunehmen — ?

— Sternschau vom 11 . bis 20 . August . Der eine Stunde vor
Mitternacht im Sternbild Stier zwischen Aldebaran und Plejaden
sich erhebende helle Stern ist der jetzt mit weit geöffnetem Ring
erscheinende Planet Saturn in 1400 Millionen Kilometer Ab¬
stand . Der 1V< Stunden nach Mitternacht int ONO . int Sternbild
Zwillinge sich erhebende sehr helle Stern ist der Riesenwandel -
stern Jupiter , 890 Millionen Kilometer von uns entfernt . Der
2*/i Stunden nach Mitternacht an der Grenze von Zwillingen und
Krebs ausgehende hellste Stern des Himmels ist Planet Venus
als Morgenstern , 225 Millionen Kilometer von der Erde ab .

— Di « Brigade „ Hermann Göring " stellt Freiwillige als
Schützen , Kradschützen , für Panzer , als Panzerjäger , Pioniere und
für Artillerie ein . Die Einstellungsbedingungen fordern eine
Größe nicht unter 1,70 Meter sowie gute körperliche Anlagen . —

Meumngen sind bei dem für den Wohnsitz zuständigen Wehrmelde¬
amt oder beim Wehrbezirkskommando mit Angabe der gewünsch¬
ten Waffengattung anzubringen .

— Ehrung eines goldenen Hochzeitspaares . Wie wir gestern
bereits meldeten , feiern heute die Eheleute Friseur -Altmeister
Wilhelm Espenschied und Frau Maria , geb . Keßler , Weber¬
gasse 43 , das Fest der goldenen Hochzeit . Die Grüße der Partei
mit einem Erinnerungsgeschenk überbrachte Ortsgruppenleiter
R o ß m a nm .

— Drei 200 000 -RM -Eewinne gezogen . In der Dienstagoor -
mittagsziehung der 5 . Klasse 7 . Deutscher Reichslotterie fielen
drei Gewinne von je 200 000 RM auf die Nummer 23 860 . Die
Lose werden in allen drei Abteilungen in Achtelteilung gespielt .
(Ohne Gewähr .)

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Einen groben Vertrauens¬
bruch begingen zwei Angestellte eines Geschäftsmannes , der im

Felde steht . Sie haben den Soldaten betrogen und die entwen¬
deten Sachen für eigene Rechnung verkauft . Beide wurden vom
Amtsrichter zu je vier Monaten Gefängnis verurteilt , wobei ihre
bisherige Unbestraftheit und ihr Geständnis strafmildernd wirkte .
Eine Mitangeklagte Ehefrau wurde von der Hehlerei frei -

gesprochen , weil ihr der gute Glaube an die rechtmäßige Er¬
werbung der Waren nicht widerlegt werden konnte . — Ein zwan¬
zigjähriger Bursche hatte sich im Sinne des § 1761 . Abs . 3 ver -

Die Freiwilligen
Die Front über den Heimateinsatz

In einer der Frontzeitungen , die unsere Soldaten
mit der Heimat und ihrem Geschehen verbunden halten ,
lasen wir einen Artikel , in der die Pflichterfüllung der

Heimat vom Standpunkt der Frontsoldaten beurteilt wird .
Fragen , die den Volksgenossen in der Heimat oft unbe¬
antwortet bewegen , behandeln diese aufschlußreichen Aus¬

führungen , die wir deshalb in ihren wesentlichen Teilen

wiedergeben .
Was liegt uns Soldaten näher als die Heimat mit all ihren

Schönheiten und Alltagssorgen , mit ihren Zukunstswünschen und

Eegenwartsnöten , und was ist — an seelischen Problemen —

wichtiger für uns als der dauernde innere Kontakt mit dieser
Heimat und das Verständnis für ihre kriegsbedingten Besonder¬
heiten ! Diese Kriegsprobleme und - aufgaben der Heimat wollen
uns , die wir in den letzten drei Jahren viel Großes und Schweres
erlebt und den Blick aufs Wesentliche zu lenken gelernt haben ,
manchmal gar klein und belanglos vorkommen ; dennoch aber

müssen wir , wenn das Band zwischen uns und denen daheim nicht
locker werden soll , uns alle Mühe geben , die Dinge der Heimat
auch mit den Maßstäben der Heimat und nicht mit denen der

Front zu messen . Man kann das von uns verlangen ; denn wir

haben ein erlebnisbedingtes Verhältnis sowohl zur Heimat als

zur Front ; jene aber kennen in Wirklichkeit nur das eine , wenn
nun auch unter den Aspekten des Krieges .

Wir wollen uns deshalb davor hüten — so sehr es an sich
menschlich verständlich ist — , von unserem anspruchsvollen Front¬
kämpferstandpunkt aus gewisse Dinge , Einrichtungen und Er¬

scheinungen , die der Krieg in die Heimat getragen hat , herab¬
lassend zu beurteilen ! Es soll dabei heute einmal an jene gedacht
werden , die in der Heimat auch so etwas Ähnliches wie „ Sol¬
daten " sind , auch wenn ihnen keine Maschinenpistole um die

Schulter hängt und in ihrer Brust vielleicht , gar kein rauhes
Kriegerherz schlägt . Wir meinen das Heer jener freiwilligen
Helfer , die heute in der Heimat über ihre Berufs - und Alltags¬
pflichten hinaus all die mannigfachen Aufgaben erfüllen , die der

Krieg unabwendbar mit sich gebracht hat , die gelöst werden
müssen , und zwar um des ganzen Volkes willen .

Es gibt heute in der Heimat viele neue Tätigkeiten , die nach
ihrer Bedeutung und ihrem Umfang eigentlich volle Benlfe sein
müßten , die aber in Wirklichkeit keine find , weil die Kräfte dazu
fehlen und die deshalb zusätzlich und ehrenamtlich erfüllt werden
müssen . Diese Menschen gleichen jenen von uns , die nach einem
schweren , kampfreichen , nervenverzehrenden Tag eine Rast ver¬
dient hätten und bann boch , obwohl sie todmüde finb , dem Ruf :

„ Freiwillige vor !" Folge leisten , weil es gilt , der Kompanie oder
dem Bataillon die Nachtruhe zu sichern . Jawohl , wir dürfen nicht
davor zurückschrecken , diesen kühn erscheinenden Vergleich anzu¬
wenden , gerade deshalb nicht , weil denen daheim die aufputschende
Wirkung der unmittelbaren Gefahr , der hirette Anstoß der

eigenen Lebenserhaltung fehlt und sie darum erst recht aus bloßem
Pflicht - und Verantwortungsgefühl heraus handeln müssen !

Was wissen wir , was es heißt , nach Feierabend , am Samstag «

nachmittag oder Sonntag treppauf , treppab zu gehen mrd Hin¬
weise und Nachrichten abzugeben , für den Kriegs - und Ernteein¬

satz zu organisieren , Front und Heimat zu sammeln , Not und

Sorge aufzuspüren und zu beheben , die vormilitärische Ausbildung
zu leiten , Luftschutzdienst zu versehen und was dergleichen hundert
andere Dinge mehr find !

Wir wollen hier
'

absehen von dem Vergleich mit unseren
eigenen Strapazen und schlaflosen Nächten . Wir find Soldaten
und gehorchen einem Befehl , auf uns blickt das stolze Bewußt¬
sein ber ganzen Nation ; jene gehorchen allein einet inneren

Schutz der erwerbstätigen Mütter

Ein Gesetz , das in allen Betrieben Beachtung oetbient

Der nationalsozialistische Staat hat es von jeher als eine

seiner höchsten Ehrenpflichten angesehen , der deutschen Mutter
einen besonderen Schutz angedeihen zu lassen . Nun stehen kriegs¬
bedingt viele deutsche Mütter im Erwerbsleben . Das Mutter -

s ch u tz g e s e tz vom 17 . Mai 1942 ist von der Reichsregierung ver -
kündet worden , damit gerade die im Erwerbsleben stehende
deutsche Frau die Pflichten ihrer Mutterschaft ungefährdet erfüllen
kann . Sie , die trotz erschwerter Lebensbedingungen dem Vater¬
lande Kinder schenkt , soll vor allen Schäden und Nachteilen vor
und nach ber Niederkunst behütet werden . Den Betrieben ist es

zur Pflicht gemckcht , die Bestimmungen des Gesetzes aufzulegen ,
damit sich jede bei ihnen beschäftigte Frau über die einzelnen Be¬
stimmungen unterrichten kann . Es ist daher zu begrüßen , daß bet

Verlag W . Kohlhammer , Stuttgart und Berlin , eine hand¬
liche Ausgabe des Gesetzes zum Preis von 20 Pf . herausgebracht
hat , der auch die Ausführungsverordnung beigefügt ist . P .

gangen . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von neun Monaten , wo¬
bei berücksichtigt wurde , daß die Tat aus jugendlichem Leichtsinn
und unter Alkoholeinwirkung begangen wurde . — Obwohl ein
hiesiger Betrieb wegen Unzuverlässigkeit geschlossen wurde , nahm
er noch weitere Aufträge entgegen . Der Geschäftsmann erhielt vom
Einzelrichter eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

— Zeugen gesucht . Am Samstag , 1 . Aug ^ gegen 11 Uhr ,
wurden in der Marktstraße vor dem Obst - und Eemüsegeschäft im
Hause Nr . 22 zwei Frauen , von denen eine ein kleines Kind mit
sich führte , von einem Manne in unsittlicher Weise belästigt . Der
Täter ist bereits festgestellt . Die beiden Frauen und diejenigen
Personen , die bei dem Vorfall zugegen waren , werden gebeten ,
sich auf dem Polizeipräsidium , Zimmer 77 , zu melden . Die An¬
gaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

WissbaLsn - DoHgstM

Partei und Wehrmacht helfen . Am Sonntag trat die Partei
mit der Hitlerjugend zum ersten Ernteeinsatz bei den Dotzheimer
Bauern an . Mancher Erntewagen wurde eingefahren . Von Montag
ab helfen den Bauern auch Soldaten , die von ihrer Einheit zu
diesem Zweck abgestellt wurden . Mir ihrer Hilfe wird es er¬
möglicht , daß die Getreideernte schnellstens geborgen werden kann .
An den nächsten Sonntagen werden wieder Politische Leiter , HI .
und BDM . antreten , um durch praktische Hilfe ihrer Verbunden¬
heit mit dem Bauerntum Ausdruck zu geben .

Versammlung der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Hirsch "

fand unter Leitung des Ortsbauernführers Wintermeyer
eine Versammlung der Dotzheimer Bauern statt , die sich mit wich¬
tigen Tagesfragen sowie mit notwendigen Luftschutzmaßnahmen
beschäftigte .

Sommerfest im Kindergarten . Am Sonntagnachmittag waren
int NSV .- Kindergarten an der Mühlgasse die Kinder mit
Müttern und Geschwistern zu einem fröhlichen Sommerfest ver¬
sammelt , zu dem Tante Lotti , eingeladen hatte , um im Kreise der
Jugend einen lustigen und vergnügten Nachmittag zu verleben .
Vertreter der Partei , der NSV . und der NS .-Frauenschgft waren
ebenfalls zugegen . Kinderlachen und Kinderfreude waren es , die
hier in reichem Maße auf die Erwachsenen ausströmten . Festlich
umkränzt war der geräumige Schulhot . Inmitten eines Kreises
zeigten die Kleinen , vortrefflich eingeschult von Tante Lotti und
ihren Helferinnen ihre kindlichen Spiele und Tänze . Besonders
gut gelungen waren das „ Karussell "

, die Parodie der zünftigen
Handwerker und der Wäscherinnen sowie der Einmarsch der Sol¬
daten unter ihrem Hauptmann . In den Mittelpunkt des Spiels
war die sinnvolle Verabschiedung der in die Volksschule abgehen¬
den Jungens und Mädels gestellt , die mit je einem Photoalbum
beschenkt wurden , welcher reizende Bildchen aus dem Kindergarten
enthielt . Anschließend fanden lustige Wettspiele ber Jungen unb
Mädels statt , deren Sieger mit glückstrahlenden Gesichtchen netto
Gewinne „ angeln " durften . Alles in allem ein wunderbarer Nach¬
mittag im NSV .- Kindergarten , der allen Teilnehmern so recht
diese schöne Kinderbetreuung durch die NSV . vor Augen führte .

Abschluß des Volksfestes . Das besonders von der Dotzheimer
Jugend gern besuchte Volksfest am Rheineck mit seinen vielerlei
Belustigungen hat seinen Abschluß gefunden . Am letzten Tage
war der Zustrom zu den Karussells , Schiffschaukeln und den ver¬
schiedenen Verkaufsständen noch einmal besonders stark .

Weisung , sie tun es neben ihren sonstigen , ohnehin schon erhöhten
Alltagspflichten ; sie tun es namenlos und bescheiden , ohne Ent¬
schädigung und Auszeichnung , oftmals sogar ohne besonders ge¬
achtet zu sein und auf das Podest öffentlicher Herausstellung ge¬
hoben zu werden . Ihre Aufgabe ist in vielen Fällen weder popu¬
lär noch dankbar ; sie ist nichts als eben notwendig . Mag sein ,
daß die jüngsten unter diesen freiwilligen Helfern einfach aus
Tatendrang oder „ Spaß an der Sache

" handeln ; die älteren aber
und ältesten — und sie sind in diesen Zeiten selbstverständlich weit
in der Mehrzahl — tun es mit einem herben Ernst und tiefem
sittlichem Bewußtsein , mit mancher Selbstüberwindung und viel
innerer Hätte .

Dabei ist es nicht so , daß diese Volksgenossen auf sich zeigen
und sagen : Seht , was wir für Kerle find ! Gerade deshalb , weil
ste int Frontgeist ihr Vorbild , in unserem eigenen Einsatz ihren
Ansporn sehen , würden sie es ablehnen , mit uns verglichen und
als Soldaten bezeichnet zu werden . Zollt ihnen einer ein Lob ,
vielleicht gar einer von uns , so verwehen sie saft beschämt auf das
Beispiel unseres Fronteinsatzes . Und dann merken wir , wie un¬
recht es von uns wäre , ihre Leistung aus der Frontperspektive zu
unterschätzen .

Jeder Kahn mehr -

„
60

Guterwagen
frei FÜR

DIE FRONT !

Helft mit ! Entlastet die Reichsbahn .

Be - und entladet die Kähne schnellstens !

Räder müssen rollen für den Sieg !
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